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Im nächsten Heft finden Sie

• das Programm des Weihnachtsmarktes am  

1. Adventswochenende 2024,

• die Einladung zum Neujahrsempfang 2025.

Das Heft 3/2024 soll bis spätestens 29.11.2024 
an alle Haushalte in Harrislee verteilt werden.

Informationen aus Harrislee.

UNSERE 
GEMEINDE

Redaktionsschluss der nächsten Ausgabe
für Harrisleer Vereine und Institutionen: 

04.10.2024

Sprechstunde der Bürgervorsteherin

Die Bürgervorsteherin Anke Schulz bietet 
regelmäßig Sprechstunden an, bei de-
nen Harrisleer Bürgerinnen und Bürger 
ihre Anliegen vortragen können. Diese 
Sprechstunden finden an jedem 2. Mitt-
woch im Monat in der Zeit zwischen 
17:00 und 17:30 Uhr im Bürgerhaus, Zim-
mer 17 (Tel.-Durchwahl 0461 706-175) 
statt. Um vorherige Anmeldung unter 

der Telefonnummer 0461 706-0 und eventuelle Angabe 
des Gesprächsthemas wird gebeten.

Kurznachrichten

Trauungen 2024

Das Standesamt Harrislee vergibt Trautermine nach der 
Anmeldung der Eheschließung (persönliche Vorsprache 
oder schriftliche Anmeldung und Prüfung der Heiratsunter-
lagen) grundsätzlich montags bis freitags in den Öffnungs-
zeiten des Bürgerhauses und bietet darüber hinaus von 
Mai bis Oktober an folgenden Samstagen jeweils vormit-
tags Termine zur Trauung an:

06.07., 24.08., 14.09. und 12.10.2024.

Zusatzgebühr samstags: 100,00 €

Trautermine mit besonderen Zahlen in 2024 sind:
Mi., 24.07.2024 oder jeder 24. eines Monats in 2024, so-
fern dieser nicht auf einen Samstag, Sonntag oder Feier-
tag fällt.

Trauungen sind im Trauzimmer des Bürgerhauses oder 
auf Nachfrage am besonderen Trauort in Wassersleben 
(Zusatzkosten: Gebühren Standesamt 150,00 €, sams-
tags 200,00 €, zzgl. Raummiete Hotel 180,00 €, Gesamt-
kosten also 330,00 € bzw. samstags 380,00 €) möglich.

Kontakt über:
Standesamt Harrislee
Frau Outzen
Zimmer 9
Süderstraße 101 Tel. 0461 706-121
24955 Harrislee Fax: 0461 706-701
E-Mail: standesamt@gemeinde-harrislee.de

Einwohnerzahlen der Gemeinde Harrislee

Einwohnerzahl nach Angaben des  
Statistikamtes Nord (Stichtag 31.12.2023)

11 733

Geburten Sterbefälle

Februar 2024 6 21

März 2024 5 7

April 2024 11 11

Wochentag Uhrzeit

Montag 08:00 – 13:00 –

Dienstag 08:00 – 13:00 14:30 – 16:30

Mittwoch – 14:30 – 17:30

Donnerstag 08:00 – 13:00 –

Freitag 08:00 – 12:00 –

Öffnungszeiten des Bürgerhauses 

Außerhalb der Öffnungszeiten besteht die Möglichkeit, bei 
Bedarf Gesprächstermine mit den Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeitern im Bürgerhaus zu vereinbaren.
Die aktuellen Zuständigkeiten mit Kontaktdaten  
(Telefon- und Faxnummern) finden Sie auf unserer 
Homepage unter www.harrislee.de/Politik&Verwal-

tung/Ansprechpersonen.

Harrisleer Wochenmarkt
freitags · 08:00 – 13:00 Uhr

- auf dem Marktplatz -

Alters- und Ehejubiläen 

Wir bitten bei bevorstehenden Alters- oder Ehejubiläen 
(„runde“ Geburtstage ab 80 bzw. ab 50. Ehejubiläum) um 
vorherige kurze Unterrichtung unter Tel. 0461 706-0, falls 
Sie bzw. Ihre Familienangehörigen am Jubiläumstag für 
die persönliche Gratulation durch den gemeindlichen Re-
präsentanten nicht anzutreffen sind.
Bitte beachten Sie, dass keine Gratulation erfolgen kann, 
wenn bei Ihnen eine Übermittlungssperre für Alters- und 
Ehejubiläen besteht. Ob dies bei Ihnen der Fall ist, kön-
nen Sie im Bürgerservice (Tel. 0461 706-124) erfragen. 
Sie können dort durch schriftlichen Antrag auch eine 
Übermittlungssperre für Alters- und Ehejubiläen eintragen 
lassen.
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E-Tankstelle
Tanken Sie jetzt Ihren Pkw, Ihr E-Bike 
oder Pedelecs an der öffentlichen 
E-Tankstelle am Parkplatz Süderstraße/
Vor der Koppe.

Kurznachrichten

Polizeistation Harrislee

Geheimrat-Dr.-Schaedel-Straße 20

Tel. 0461 707095
E-Mail: harrislee.pst@polizei.landsh.de

Grundsätzlich ist die Polizeistation Harrislee an  
den Werktagen (Montag bis Freitag) tagsüber für  

Sie erreichbar.
Aufgrund des Einsatzgeschehens kann es in 

Ausnahmefällen vorkommen, dass die Polizeistation 
in den genannten Zeiten nicht besetzt ist.

Daher wird eine vorherige telefonische 
Kontaktaufnahme empfohlen.

Onlinewache: www.polizei.schleswig-holstein.de
Ansonsten können Sie sich jederzeit über den Notruf 

der Polizei 110 an die Polizei wenden. 

Viele Augen sehen mehr – 
Wir bitten um Ihre Mithilfe!

Auf der Startseite unserer Homepage www.harrislee.de 
finden Sie einen Link zu unserem Kontaktformular.
Bitte informieren Sie uns auf diesem Wege über Ihre An-
regungen, etwaige Schäden/Mängel und Wünsche für un-
sere schöne Gemeinde.
Unsere Beschäftigten prüfen dann Ihre Hinweise und Vor-
schläge. Bitte geben Sie deshalb auch immer Ihren Na-
men und Ihre Kontaktdaten an, damit wir Sie bei Rückfra-
gen erreichen können.
Ebenso wichtig ist für uns die genaue Ortsangabe, wo Ih-
nen etwas aufgefallen ist. Helfen Sie uns, dafür zu sorgen, 
dass Harrislee so attraktiv bleibt!

Bisher hat die Gemeinde Harrislee alle 5 Jahre, jeweils 
nach der Kommunalwahl, eine Bürgerinformationsbro-
schüre herausgegeben. In dieser Broschüre wurden die 
gewählten Gemeindevertreterinnen und -vertreter vorge-
stellt. Außerdem diente die Broschüre als Anschriften- und 
Telefonverzeichnis vieler Institutionen und Dienstleister im 
Gemeindegebiet, z. B. von Ärzten, Apotheken, Kindergär-
ten, Schulen usw. Auch einige Vereine haben sich hierin 
mit ihren Angeboten kurz vorgestellt.

Da die Bürgerinformationsbroschüre in Papierform erfah-
rungsgemäß nach mehr oder weniger kurzer Zeit nicht 
mehr aktuell ist, hat sich die Gemeinde Harrislee im letz-
ten Jahr - auch aus Klimaschutzgründen - entschlossen, 
diese Broschüre nicht mehr in Papierform herauszugeben. 
Sie brauchen aber nicht auf die Informationen zu verzich-
ten. Gehen Sie einfach auf unsere Homepage www.har-
rislee.de. Dort finden Sie alle Informationen, z. B. zu den 
politischen Gremien, Schulen, Kindergärten, Verlinkungen 
zu den Vereinen usw.

Keine Bürgerinformationsbroschüre mehr

Neuwahlen im Schiedsamtsbezirk Harrislee

Im Schiedsamtsbezirk Harrislee ist eine Schiedsfrau oder 
ein Schiedsmann für die kommenden fünf Jahre durch 
die Gemeindevertretung zu wählen, da die Amtszeit des 
amtierenden Schiedsmannes mit Ablauf des 27.12.2024 
endet. 

In das Schiedsamt sind Personen zu berufen, die nach 
ihrer Persönlichkeit und ihren Fähigkeiten für das Amt ge-
eignet sind. In das Amt kann nicht berufen werden, wer die 
Fähigkeit zur Bekleidung öffentlicher Ämter nicht besitzt 
oder wer unter Betreuung steht. In das Amt soll nicht be-
rufen werden, wer das 30. Lebensjahr nicht vollendet hat, 
wer nicht in dem Schiedsamtsbezirk (hier Gemeinde Har-
rislee) wohnt oder wer durch gerichtliche Anordnung oder 
Verfügung über sein Vermögen beschränkt ist.

Schriftliche Bewerbungen werden bis zum 31.10.2024 von 
der Gemeinde Harrislee, Abt. Innerer Service, Süderstra-
ße 101, 24955 Harrislee entgegengenommen. Auskünfte 
erteilt Nicole Antonjuk, Tel.-Nr. 0461 706-151.

Offene Sprechstunde der Eingliederungshilfe 
des Kreises Schleswig-Flensburg,  
Flensburger Straße 7, Schleswig,  

Raum 213, dienstags 14 bis 16 Uhr

F U N D S A C H E N
Seit Erscheinen der letzten Ausgabe unseres Informa-
tionsheftes sind

• mehrere Schlüssel,
• 1 Smartphone,
• 1 Sonnenbrille,
• 1 Herrenrad,
• 1 Damenrad,
• 1 Gehhilfe,
• 1 Ring (Weißgold)

im Fundbüro des Bürgerhauses abgegeben worden. 
Bitte setzen Sie sich bei Bedarf mit dem Fundbüro  
(Telefon 0461 706-125) in Verbindung.

Nähere Informationen zu den oben genannten Fund-
sachen sowie weitere Fundsachen finden Sie auf der 
Internetseite www.fundbürodeutschland.de.
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Wichtige Information 
Ausgabenanzahl und  

Verteilungszeiträume des Infor- 
mationsheftes „Unsere Gemeinde“

Das Informationsheft „Unsere Gemeinde“ erscheint drei-
mal im Jahr, und zwar vor den Osterferien, vor den Som-
merferien und ca. Mitte/Ende November.
In diesem Zusammenhang wird darauf hingewiesen, 
dass die Verteilung der Informationshefte über die Post 
erfolgt. In der Regel wird dem Zusteller ein Verteilungs-
zeitraum von 1 bis 2 Wochen eingeräumt. Es kann also 
durchaus vorkommen, dass in unterschiedlichen Stra-
ßen auch das Zustelldatum bis zu zwei Wochen vonein-
ander abweicht. Das Datum, bis wann alle Hefte verteilt 
sein sollen, kann den ersten Seiten des vorangegange-
nen Heftes entnommen werden.

Schiedspersonen der Gemeinde Harrislee

 

 Wolfgang Vetter

 - Schiedsmann -

 Tel. 0461 7703237

 E-Mail: schiedsamtharrislee@web.de 

 Levke Ristow

 - Stellvertretende Schiedsfrau -

 Tel. 0461 5090888

 E-Mail: levkeristow@googlemail.com

Kurznachrichten

Sprechzeiten der Migrationssozialberatung

Jeweils am 1. und 3. Mittwoch im Monat von 14:00 bis 
16:00 Uhr bietet Frau Silke Nissen von der Migrationsso-
zialberatung des Kreises Schleswig-Flensburg im Bürger-
haus, Zimmer 17 (Telefon-Durchwahl 706-175) Beratung 
für Spätaussiedler(innen) und Ausländer(innen) an.

Das Schadstoffmobil kommt nicht mehr!
Da der Service des Schadstoffmobils von den Bürge-
rinnen und Bürgern in den vergangenen Jahren im-
mer weniger in Anspruch genommen worden ist, hat 
sich die Abfallwirtschaft Schleswig-Flensburg GmbH 
(ASF) aus wirtschaftlichen Gründen entschlossen, die-
sen Service zukünftig im gesamten Kreisgebiet Schles-
wig-Flensburg nicht mehr anzubieten. Schadstoffe und 
schadstoffhaltige Abfälle werden zukünftig nur noch an 
den ASF-Recyclinghöfen angenommen. Näheres dazu 
erfahren Sie auf der Seite „Umweltservice in Harrislee - 
Informationen zum Umweltschutz“ in diesem Heft oder 
unter www.asf-online.de.

  
Schon gewusst? Zigarettenfilter sind 
aus Kunststoff, der nicht biologisch 
abbaubar ist.

Außerdem stecken in Kippen mehr als 150 
giftige Substanzen wie Arsen oder Blei, also 
Giftstoffe, die uns und unsere Umwelt stark 
und sehr lange belasten. Daher entsorgen 
Sie die Reste der aufgerauchten Zigaretten bitte im 
Abfall und nicht in der Natur. Sie tragen aktiv zum Um-
weltschutz bei. Vielen Dank.

Wiesharder Markt 8 · 24983 Handewitt

Telefon 04608 90 49 00 · Fax 04608 90 49 04

info@anwalt-luther.de · www.anwalt-luther.de

Luther
Rechtsanwälte · Fachanwälte · Notar



»Das Fräulein Wunder« 
Musikalische Komödie von Murat Yeginer

„Eingebettet in eine hinreißende Story über drei Frauen, die sich einen musikali schen 

Traum erfüllen wollen, gelingt es Autor und Regisseur Murat Yeginer mit einem kräfti-

gen Augenzwinkern, humorvoll und zugleich berührend, eine Geschichte zu erzählen, 

die das Publikum ab der ersten Minute in ihren Bann zieht. Angereichert ist sie mit 

zahlreichen swingenden Hits aus den 30er und 40er Jahren.“

Samstag 

1. März 2025 

19:30 Uhr  

Bürgerhaus
© Tobias Metz

VORVERKAUF THEATERKARTEN 

Donnerstag, 5. September 2024 

ab 14:00 Uhr

im BÜRGERHAUS HARRISLEE

Süderstraße 101
24955 Harrislee

www.harrislee.de

Online-Tickets: www.reservix.de

Vorverkauf: Schreibwaren Trojaner
Süderstraße 69
24955 Harrislee

SPIELZEIT

2024/20252024/2025

Näheres zu den Theaterstücken  
erfahren Sie unter www.harrislee.de

»Altes Land« 
Produktion des Ohnsorg-Theaters Hamburg (Hochdeutsche 
Tournee) nach dem Roman von Dörte Hansen

„Ein Bauernhaus im Alten Land wird zum Zufluchtsort über drei Generationen: Das 

Schauspiel lässt tief blicken in menschliche, insbesondere weibliche Seelen und 

mehr denn je in aktuelle Themen wie Heimat, Flucht, Vertreibung und Ausgren-

zung. Der Bestseller wird zum gefeierten, stimmungsvollen und berührenden The-

aterabend und bietet ein umfassendes Abbild norddeutscher Befindlichkeiten und 

Geschichten.“

 

Freitag 

8. November 2024 

19:30 Uhr  

Bürgerhaus
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»Achtsam morden« 
Nach dem Bestsellerroman von Karsten Dusse 
mit Martin Lindow u. a., Regie: Pascal Breuer

„Spannung, ungebetene Ratschläge und Galgenhumor“ bescheinigte Jan Böhmer-

mann dem Roman von Karsten Dusse. In der Bühnenbearbeitung rotieren die drei 

Darstellenden in wechselnden Rollen und bleiben der rasanten Story achtsam und 

entschleunigt auf den Fersen. So entsteht aus dem Aufeinandertreffen von Krimi-

komödie und Ratgeberliteratur eine humorexplosive Mischung aus Wellnessurlaub 

und Mordsvergnügen. Am Ende zeigt sich der Protagonist als Musterschüler der 

Achtsamkeit – zwar mit fatalen Folgen, doch zum Wohle seiner Familie.“

 

Donnerstag  

16. Januar 2025 

19:30 Uhr  

Bürgerhaus
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T h e a t e rT h e a t e r

»Zwei Männer ganz nackt« 
Komödie von Sébastien Thiéry 
mit Rufus Beck, Peter Kremer und Judith Riehl

„Wie sieht man sich selbst, wenn man offenbar etwas getan hat, das man eigent-

lich nie tun würde? Wie klar sind wir uns wirklich über unsere Wünsche? Wie solide 

ist eigentlich die Basis unseres Lebens? Und wie vielen Projektionen/Illusionen 

sitzen wir auf? In der temporeichen Komödie voller Wortwitz und Situationskomik 

überschlagen sich nicht nur die Ereignisse, sondern es werden auch die tiefgrei-

fenden Fragen unserer Gesellschaft gestellt.“

 

Samstag  

12. Oktober 2024 

19:30 Uhr  

Bürgerhaus
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Einladung zur Einwohnerversammlung

Aus Liebe zu ...
... individueller Gestaltung
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Ergebnis der Wahlen am 9. Juni 2024

Am 9. Juni 2024 waren 9023 wahlberechtigte Harrislee-
rinnen und Harrisleer aufgerufen, die Abgeordneten für 
das 10. Europäische Parlament zu wählen. Wie in Har-
rislee gewählt wurde, können Sie der nachstehenden 
Grafik entnehmen. Die Wahlbeteiligung in Harrislee be-
trug 63,8 % und lag damit um gut 6 % höher als vor fünf 
Jahren.

In der regulären Frühjahrssitzung am Donnerstag, dem 
21. März 2024, hat die Gemeindevertretung Harrislee
•  den Jahresbericht der Verwaltung über die Annahme 

von Zuwendungen (Spenden, Geschenke pp.) für 2023 
entgegengenommen,

•  die 11. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 11 „Holm-
berg“ für das Teilgebiet der Reihenhausbebauung Wes-
termark/Holmberghof/Norderholm beschlossen,

•  der Neugründung der Schleswig-Holstein Netz GmbH 
durch Ausgliederung aus der Schleswig-Holstein Netz 
AG sowie der Übertragung des Gas-Konzessionsver-
trages und der Gas-Verteilungsanlagen von der Schles-
wig-Holstein Netz AG auf die Schleswig-Holstein Netz 
GmbH zugestimmt.

•  Weiter hat die Gemeindevertretung beschlossen, dass 
die Leitung des Hauses der Kinder und der Jugend als 
hauptamtliche Vertretung in das Vergabegremium des 
Kinder- und Jugendförderfonds der AktivRegion „Mit-
te des Nordens“ entsandt wird. Darüber hinaus soll für 
die Vertretung der Jugendlichen in diesem Gremium die 
jeweilige Schulsprecherin bzw. der jeweilige Schulspre-
cher sowie vertretungsweise ein weiteres Mitglied der 
Schülervertretungen ausgewählt werden.

Mitte März haben zwei Gemeindevertreterinnen und ein 
Gemeindevertreter die CDU-Fraktion verlassen und sich 
der Fraktion des Bündnis 90/Die Grünen angeschlos-
sen. Da hierdurch das Verhältnis der Stärke der Frakti-
onen in der Gemeindevertretung nicht mehr der Zusam-
mensetzung in den Fachausschüssen entsprach, hat die 
Grünen-Fraktion eine Neubesetzung der Ausschüsse be-
antragt. Dies wurde dann in einer zusätzlichen Sitzung 
der Gemeindevertretung, die am Mittwoch, dem 22. Mai 
2024 stattgefunden hat, vollzogen (siehe nachstehende 
Übersicht). Ebenfalls in dieser Sitzung wurden
•  Herr Finn Lützler als neuer Gemeindevertreter sowie 

Darüber hinaus waren 9614 Harrisleer Bürgerinnen und 
Bürger ebenfalls zur BÜRGERMEISTERWAHL aufge-
rufen. Neben dem seit 12 Jahren amtierenden Bürger-
meister Martin Ellermann kandidierte diesmal Frau 
Jutta Lynen für das Amt der Verwaltungschefin. Martin 
Ellermann konnte die Wahl auch diesmal für sich ent-
scheiden. Er wurde mit 4590 von 5744 abgegebenen 
gültigen Stimmen wiedergewählt. Das entspricht einem 
Stimmenanteil von 79,9 %. Auf Jutta Lynen entfielen 
1154 Stimmen, was einem Anteil von 20,1 % entspricht.
Die Wahlbeteiligung war mit 60,7 % wesentlich höher 
als bei der letzten Bürgermeisterwahl vor sechs Jahren 
(44,02 %). Damals gab es allerdings auch keine Ge-
genkandidatur.
Über die Ernennung und Vereidigung von Martin El-
lermann für die nächsten sechs Jahre werden wir im 
nächsten Heft berichten.

Ganz herzlich möchten wir uns bei den gut 100 eh-
renamtlich eingesetzten Wahlhelferinnen und Wahl-
helfern bedanken, die für einen reibungslosen Ab-
lauf der Wahlen sorgten und eine zügige Ermittlung 
der Wahlergebnisse sicherstellten.

Frau Dr. Sonnur Işik-Uppenkamp als neue Gemeinde-
vertreterin auf die gewissenhafte Erfüllung ihrer Oblie-
genheiten verpflichtet und in ihr Amt eingeführt,

•  der Gemeindevertreter Knut Johannsen (CDU) zum  
1. stellvertretenden Bürgervorsteher und die Ge-
meindevertreterin Lisbeth von Winterfeld (SSW) zur  
2. stellvertretenden Bürgervorsteherin gewählt,

•  der Gemeindevertreter Arne Reichhardt (CDU) zum  
2. stellvertretenden Bürgermeister gewählt,

•  der Gemeindevertreter Knut Johannsen und die Gemein-
devertreterin Verena Steinhäuser als dessen Vertreterin 
im Verhinderungsfall (beide CDU) in die Verbandsver-
sammlung des Wasserverbandes Nord entsandt.

•  Darüber hinaus wurde die Gemeindevertreterin Verena 
Steinhäuser als Vertreterin der Gemeinde Harrislee in 
den Beirat der ADS-Kindergärten entsandt.

•  Im nichtöffentlichen Teil der Sitzung wurde eine Grund-
stücksangelegenheit behandelt.

Sie wollen mehr über die Arbeit der gemeindlichen Gremi-
en wissen?
Näheres erfahren Sie unter „www.harrislee.de“ auf der 
Startseite unter der Rubrik „Bürger- und Ratsinfo“.

Ebenfalls unter „www.harrislee.de“ finden Sie am Ende 
der Seite einen Link zu unserem Kontaktformular bzw. 
zum Mängelmelder. Auf diesem Wege können Sie uns 
über Ihre Anregungen, etwaige Schäden und Mängel so-
wie Wünsche für unsere schöne Gemeinde informieren.
Unsere Beschäftigten prüfen dann Ihre Hinweise und Vor-
schläge. Bitte geben Sie nach Möglichkeit auch immer Ih-
ren Namen und Ihre Kontaktdaten an, damit wir Sie bei 
Rückfragen erreichen können. Ebenso wichtig ist für uns 
die genaue Ortsangabe, wo Ihnen etwas aufgefallen ist. 
Helfen Sie uns, dafür zu sorgen, dass Harrislee so attrak-
tiv bleibt!

Die Gemeindevertretung tagte – am 21. März 2024 und am 22. Mai 2024

Ergebnisse der Europa- und der Bürgermeisterwahl
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Zusammensetzung der politischen Ausschüsse

Hauptausschuss
GV Svend Wippich SSW Vorsitzender
GV Mark Klindtworth SPD Stellv. Vorsitzender
GV Bjørn Ulleseit SSW
GV Karsten Weber SSW
GV Frank Brodersen GRÜNE
GV Mark Heinze GRÜNE
GV Jürgen Schirsching SPD
GV Finn Lützler CDU
GV Arne Reichardt CDU

Finanzausschuss
GVin Jutta Lynen GRÜNE Vorsitzende
Bgl. Mitgl. Stefanie Höller CDU Stellv. Vorsitzende
GV Danyel Kraemer SSW
GV Jan Rerup SSW
Bgl. Mitgl. Martina Ulleseit SSW
Bgl. Mitgl. Ralf Schuberack GRÜNE
GV Werner Heidorn SPD
Bgl. Mitgl. Danny Mehlfeldt SPD
GV Knut Johannsen CDU

Ausschuss für Bildung, Sport und Soziales
GV Marc Uppenkamp CDU Vorsitzender
GV Björn Stenbuck SPD Stellv. Vorsitzender
Bgl. Mitgl. Ina Blaas SSW

Bgl. Mitgl. Simon Horn SSW
GV Torkild Knudsen SSW
GVin Nicole Brodersen GRÜNE
GVin Petra Simon GRÜNE
Bgl. Mitgl. Immo Degner SPD
GVin Dr. Sonnur Işik-Uppenkamp  CDU

Bauausschuss
GV Günter Arlt SPD Vorsitzender
GV Kay von Winterfeld SSW Stellv. Vorsitzender
Bgl. Mitgl. Silke Gröblinghoff SSW
GV Oliver Trojan SSW
GV Andreas Bisinger GRÜNE
GV Frank Brodersen GRÜNE
Bgl. Mitgl. Dr. Henning Feist SPD
GV Knut Johannsen CDU
GV Arne Reichardt CDU

Ausschuss für Umwelt und Nachhaltigkeit
GV Florian Gröblinghoff SSW Vorsitzender
Bgl. Mitgl. Siegfried Manzel GRÜNE Stellv. Vorsitzender
Bgl. Mitgl. Helge Hedfeld SSW
GVin Pia Wippich SSW
GVin Petra Simon GRÜNE
GV Dr. Jens Maßlo SPD
Bgl. Mitgl. Malte Rehder SPD
GVin Verena Steinhäuser CDU
Bgl. Mitgl. Sascha Sülau CDU

Die Gemeindevertretung tagte – am 21. März 2024 und am 22. Mai 2024
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Tag des Ehrenamtes

Das Ehrenamt – helfende Hände für das gesellschaft-
liche Miteinander
Der Donnerstag, 14. März 2024, stand in Harrislee ganz 
im Zeichen des Ehrenamts: Beim „Tag des Ehrenamts“ 
lud die Gemeinde traditionell wieder jeweils zwei Vertre-
terinnen und Vertreter der über 60 ortsansässigen Verei-
ne, Organisationen, Gesprächskreise und Selbsthilfegrup-
pen als Dank für ihr unermüdliches Engagement in das 
Bürgerhaus ein. Welche Bedeutung die ehrenamtliche Tä-
tigkeit für das Zusammenleben in einer Gesellschaft hat, 
wird beim Blick auf die Zahlen besonders deutlich: Fast 
40 % der deutschen Bevölkerung ab 14 Jahren engagiert 
sich regelmäßig oder gelegentlich in einem Ehrenamt. Der 
Anteil der Ehrenamtler verteilt sich hierbei übrigens gleich-
mäßig auf Frauen und Männer, während den Tätigkeitsfel-
dern hierbei keine Grenzen gesetzt sind, reichen sie doch 
von der freiwilligen Feuerwehr bis zur Unterstützung von 
Pflegebedürftigen, vom Engagement für die Natur bis hin 
zur Leitung von gesellschaftlich unentbehrlichen Einrich-
tungen. So haben sie alle eines gemeinsam: Sie engagie-
ren sich in ihrer Freizeit zum Gemeinwohl der Gesellschaft 
– so auch in Harrislee, was die Gemeinde beim „Tag des 
Ehrenamts“ ausgiebig gewürdigt hat.
Den Auftakt der Veranstaltung machte Bürgervorsteherin 
Anke Schulz mit ihrer Rede, in der sie im Namen der Ge-
meinde ihren ausdrücklichen Dank aussprach für die in 
Harrislee ehrenamtlich Tätigen. Sie dankte auch den zahl-
reichen ortsansässigen Vereinen und Verbänden, die sich 
unablässig zum Wohle der Gemeinde einsetzten. 

Traditionell wurden anschließend insgesamt acht Bürge-
rinnen und Bürger ausgezeichnet, die sich durch ihr En-
gagement in Harrislee besonders hervorgetan haben. Die 
erste feierliche Auszeichnung ging an Hans-Joachim Un-
ruh und Helmut Hansen. Beide Herren eint u. a. ihr jah-
relanger Einsatz für die Naturfreunde Harrislee e. V., zu 
dessen Gründungsmitgliedern sie zählen. Der Verein setzt 

sich durch regelmäßige Veranstaltungen und Aktionen für 
die Förderung von Umwelt- und Naturschutz und die Ver-
mittlung von Naturerlebnissen, auch durch aktive Umwelt-
bildung, ein. Hans-Heinrich Hansen hielt die Laudatio, in 
der er den auch über die Naturfreunde hinausgehenden 
unentwegten, vielfältigen und jahrelangen Einsatz von 
Herrn Unruh und Herrn Hansen für die Gemeinde hervor-
hob. 
Die zweite Auszeichnung wurde Kirsten Anthonisen, der 
Vorsitzenden vom Sydslesvigsk Forening SSF, verliehen. 
Karsten Weber, der die Laudatio auf Frau Anthonisen hielt, 
betonte in seiner Rede ihr vielfältiges Engagement nicht 
nur bei den deutsch-dänischen Kulturtagen, sondern auch 
bei der Vereinsmesse und dem traditionellen Nytårskon-
certen. 
An dritter Stelle wurden gleich drei Ehrenamtlerinnen aus-
gezeichnet: Gunda Neve, Silke Schulz und Monika Voge-
ser. Alle drei setzen sich als ehrenamtliche Müllsammle-
rinnen in Harrislee ein. Siegfried Manzel hielt die Laudatio 
und stellte die Relevanz des Müllsammelns und insbeson-
dere der Müllvermeidung für einen nachhaltigen und öko-
logischen Umgang mit der Natur und ihren Ressourcen 
heraus. 
Zu guter Letzt ging die vierte und letzte Auszeichnung an 
Petra Landrock und Kim Paulsen, die bereits seit einigen 
Jahren den erfolgreichen „Offenen Kleiderschrank“, ei-
nen auf Nachhaltigkeit fokussierten Secondhand-Laden in 
Harrislee, betreiben. In ihrer Laudatio schilderte Pastorin 
Silke Wierk den Alltag dieses sehr erfüllenden und erhei-
ternden, aber manchmal auch sehr herausfordernden Eh-
renamts.
 
Nach dem anschließenden musikalischen Beitrag der El-
lunder Nordlichter, die das fröhliche Publikum sogar zum 
Mitsingen animierten, wurden alle Anwesenden zum üp-
pigen Buffet geladen, das viel Raum für ausführliche Ge-
spräche und geselliges Miteinander ließ.

Bürgervorsteherin Anke Schulz, Hans-Joachim Unruh, Bürger-
meister Martin Ellermann, Helmut Hansen, Laudator Hans-Hein-
rich Hansen (v. li.)

Bürgermeister Martin Ellermann, Silke 
Schulz, Monika Vogeser, Gunda Neve, 
Bürgervorsteherin Anke Schulz, Laudator 
Siegfried Manzel (v. li.)

Die „Ellunder Nordlichter“ sorgten für Stimmung.

Bürgermeister Martin Ellermann, Kirs-
ten Anthonisen, Bürgervorsteherin Anke 
Schulz, Laudator Karsten Weber (v. li.)

Bürgervorsteherin Anke Schulz, Petra 
Landrock, Kim Paulsen, Bürgermeister 
Martin Ellermann, Pastorin Silke Wierk 
(Laudatorin) (v. li.)
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Gedenken an das Karfreitagsgefecht

Reservisten-Kameradschaft Flensburg beteiligt sich 
am K 3-Marsch 
Das Karfreitagsgefecht in Afghanistan ist ein Einschnitt 
in der deutschen Geschichte. Zum ersten Mal seit dem 
Zweiten Weltkrieg waren am 2. April 2010 deutsche Sol-
daten in eine stundenlange militärische Auseinanderset-
zung verwickelt, bei der sogar drei deutsche Soldaten fie-
len und viele weitere verwundet wurden.
Um an dieses Gefecht zu erinnern, hat der Reservist und 
Afghanistan-Veteran Pierre Lindholm den deutschland- 
und europaweiten K 3-Marsch ins Leben gerufen. Jedes 
Jahr können Gruppierungen in Uniform und ohne Uniform 
Patches erwerben und mit Gepäck einen Marsch antre-
ten. Zweck: Kameradschaftspflege und die Idee, das 
Thema Kriegsversehrte und Veteranen in die Mitte der 
Gesellschaft zu holen. Der Erlös aus dem Verkauf der Ab-
zeichen (s. Foto) geht wohltätigen Zwecken zu. So dürfen 
sich in diesem Jahr der Verein „Angriff auf die Seele e. V.“ 
und die Tumorhilfe des Bundeswehr-Zentralkrankenhau-
ses in Koblenz über 136.400 Euro durch über 16.000 aus-
gegebene Patches und 1000 vertriebene Flaggen freuen.
In Harrislee beteiligte sich am 6. April 2024 die Reser-
visten-Kameradschaft Flensburg an diesem Gedächtnis-
marsch. Getroffen hatten sich die ehemaligen Bundes-
wehrsoldaten am Gerätehaus der Freiwilligen Feuerwehr, 
das für ein Vortreffen und ein nachträgliches gemütliches 
Beisammensein bei Getränken und belegten Brötchen 
von der Ortswehrführung zur Verfügung gestellt wurde. 

Danach ging es in Flecktarn ins landschaftlich eindrucks-
volle Stiftungsland, wo zwischen Wildpferden und Rinder-
herden eine 10-Kilometer-Runde gedreht wurde. So rich-
tig außer Puste kam dabei natürlich kaum jemand, auch 
wenn die meisten anlässlich des vierten K 3-Marsches 
mindestens 10 Kilo Gewicht geschultert hatten. „Es war 
ein schönes Gemeinschaftserlebnis“, berichtet der Mitor-
ganisator Oliver Born, der sowohl der Reservisten-Kame-
radschaft als auch der Freiwilligen Feuerwehr Harrislee 
angehört. Und der Vorsitzende der Reservisten-Kame-
radschaft, Oberstleutnant Norbert Dethlefs, ergänzt: „Wer 
mit Herzblut an das Wort Kameradschaft glaubt, der ge-
denkt in Gemeinschaft der Gefallenen.“ Das sei immer 
noch nötig in unserer Gesellschaft, so Dethlefs weiter, 
auch wenn jüngst durch die Schaffung eines Veteranen-
tages jährlich am 15. Juni einiges zur Wertschätzung der 
ehemaligen Bundeswehrsoldatinnen und -soldaten getan 
worden sei.
Eine Wiederholung des Gedächtnismarsches durch die 
Mitglieder des Reservistenverbandes Flensburg ist aus 
den oben genannten Gründen daher sehr wahrschein-
lich. Und nicht nur deswegen: Man habe sich im Geräte-
haus in Harrislee sehr wohl gefühlt, und überhaupt seien 
alle begeistert von der Feuerwache gewesen, meint Born 
zufrieden. Und vielleicht schließen sich zukünftig ja sogar 
Kameradinnen und Kameraden der Feuerwehr an.  
 
Jan-Christian Schwarz           

für Harrisleer Unternehmen: 
Ihre Präsenz in „Unserer Gemeinde“.

EXKLUSIV

Die beliebte Zeitschrift erscheint in regelmäßigen Abständen und informiert 
die Harrisleer über das Leben in der Gemeinde durch Berichte und Bilder aus  
Vereinen, Clubs und natürlich auch aus dem Bürgerhaus. 

Dies ist nur möglich mit der Hilfe der inserierenden Unternehmen, die damit 
das Erscheinen der Zeitschrift sichern. Wir freuen uns daher immer über 
neue Anfragen insbesondere von Harrisleer Unternehmen, die mit ihrer An-
zeige dabei sein wollen.

Gern beantworten wir Ihre Fragen nach Formaten und Preisen, die übrigens 
günstiger sind, als Sie vielleicht glauben.

Wenden Sie sich dazu gern per E-Mail an anzeigen@leupelt.de oder rufen 
Sie uns einfach an unter 0461 957700.
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Fahrradstraße

Einweihung der neuen Fahrradstraße
Am 12.06.2024 wurde die erste Fahrradstraße Harrislees 
feierlich eröffnet.
Zur Einweihung kamen neben den Vertreterinnen und 
Vertretern der Harrisleer Politik sowohl der Harrisleer 
Bürgermeister Martin Ellermann als auch der Flensbur-
ger Oberbürgermeister Fabian Geyer. Außerdem waren 
Schülerinnen und Schüler der Zentralschule und einer 
Flensburger Schule da, um die neue Fahrradstraße aus-
zutesten. 

Im Radverkehrskonzept der Gemeinde wurde der östli-
che Teil des Alt Frösleer Weges als Hauptverkehrsroute 
für den Radverkehr erkannt. Daher wurde beschlossen, 
diesen Abschnitt als Fahrradstraße einzurichten.

Was ist eine Fahrradstraße?
Fahrradstraßen sind ausdrücklich für den Radverkehr 
vorgesehen und entsprechend gekennzeichnet. Auf dem 
östlichen Abschnitt des Alt Frösleer Weges ab der Kreu-
zung zum Musbeker Weg hat nun der Fahrradverkehr 
Priorität. Das heißt:
Die gesamte Fahrbahn wird Radweg. Mit dem Zusatz-
schild „Anlieger frei“ dürfen Anlieger mit ihren PKW oder 
Krafträdern die Fahrradstraße befahren. Wer Anlieger 
nach der Anlieger-Regelung ist, wird z. B. hier erklärt: 
www.bussgeldkatalog.org/anlieger-frei/ 

Die neue Fahrradstraße 
Die Fahrradstraße beginnt im Alt Frösleer Weg an der 
Kreuzung zum Musbeker Weg und endet auf Flensbur-
ger Stadtgebiet an der Bauer Landstraße. Alle, die in die-
sem Bereich wohnen, sind Anlieger. Sie dürfen die Fahr-
radstraße – mit Rücksicht – auch mit dem Auto befahren. 
Für PKW-Verkehr, der nicht unter die Anlieger-Regelung 
fällt, ist dieser Abschnitt gesperrt. Dies führt zu einer wei-
teren Verkehrsberuhigung in ihrer Straße.
Die Fahrradstraße soll als grenzübergreifende Maßnah-
me insbesondere den Pendelverkehr von Schülerinnen 
und Schülern, die von Flensburg nach Harrislee oder um-
gekehrt mit dem Fahrrad fahren, sicherer gestalten.

Was bedeutet eine Fahrradstraße für Radfahrende?
Was bietet die Fahrradstraße, was andere Straßen nicht 
bieten? Allem voran: Sicherheit. Fahrradstraßen sind im 
Prinzip Radwege in voller Breite. Radfahrende haben 
Vorrang und dürfen sogar nebeneinander fahren. Der 
Auto- und Motorradverkehr wird hier nur geduldet und 
muss sich dem Tempo des Radverkehrs anpassen. Au-
tos, Motorräder und Fahrräder dürfen maximal 30 Kilo-
meter pro Stunde fahren.

Es gilt:
- Das Tempo bestimmen die Radfahrenden.
-  Radelnde Kinder unter acht Jahren müssen weiterhin 

auf dem Gehweg fahren, da sie als Fußgänger gelten.
- Rechtsfahrgebot bleibt bestehen.
-  Gehwege sind weiterhin den Fußgängern vorbehal-

ten.
Das Gebot der gegenseitigen Rücksichtnahme gilt un-
verändert. Fahren Sie vorsichtig und passen Sie auf sich 
auf.

Was bedeutet eine Fahrradstraße für Autofahrende?
In Fahrradstraßen steht die Sicherheit der Radfahrenden 
im Vordergrund. Der Kraftverkehr muss sich dem Rad-
verkehr anpassen und darf diesen nicht gefährden oder 
behindern.
Die Höchstgeschwindigkeit von Tempo 30 gilt für alle 
Verkehrsteilnehmer. Es gilt „rechts vor links“, es sei denn, 
die Vorfahrt ist durch Verkehrszeichen abweichend gere-
gelt.

Es gilt:
-  Als Autofahrerin oder -fahrer müssen Sie auf den Rad-

verkehr besondere Rücksicht nehmen.
-  Radfahrende dürfen überholt werden, wenn ein Si-

cherheitsabstand von 1,50 m eingehalten werden 
kann.

-  Die Fahrweise muss entsprechend angepasst wer-
den, nehmen Sie Rücksicht auf andere Verkehrsteil-
nehmer.

Fragen rund um die Fahrradstraße können an die Abtei-
lung Gemeindeentwicklung gestellt werden unter Tel. 
0461 7060 oder E-Mail: bauamt@gemeinde-harrislee.
de.

Harrislees Bürger-
meister Martin El-
lermann (li.) und 
Flensburgs Ober-
bürgermeister Dr. 
Fabian Geyer wei-
hen die neue Fahr-
radstraße ein.
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Kulturring Harrislee e. V. - Dachorganisation der Harrisleer Vereine und Verbände

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, Vereine und Verbän-
de!

Der Kulturring Harrislee e. V. ist die Dachorganisation für 
alle in Harrislee ehrenamtlich geführten Vereine und Ver-
bände. Im Einvernehmen mit der Gemeinde Harrislee ver-
anstalten wir die Vereinsmesse sowie die Deutsch-Däni-
schen Kulturtage. Wir stehen aber auch bei Sorgen und 
Problemen den einzelnen Vereinen mit Rat und Tat zur 
Verfügung. Dem Vorstand gehören erfahrene Ehren-
amtler und Kommunalpolitiker sowie Vertreter der Ge-
meindeverwaltung an. Oft nimmt auch der Bürgermeis-
ter Termine persönlich wahr. Wir wollen unsere Vereine 
in Harrislee am Gemeindeleben beteiligen und, wenn ge-
wünscht, ihre Veranstaltungen über unseren Verteiler an 
die anderen Vereine und deren Mitglieder weitergeben.
Ein gemeinsames Vereinsleben kann unserer Meinung 
nach sinnvoll sein. Um dieses Ziel zu erreichen, benöti-
gen wir aber die aktuelle Mailadresse der jeweiligen ver-
antwortlichen Person. Wichtig ist aber auch, dass bei 
einem Wechsel im Vorstand die Erreichbarkeit sicher-
gestellt ist. Wir stellen immer wieder fest, dass auch die 
Daten in der Vereinsliste bei der Gemeinde ergänzt wer-
den müssen. Dies hat in den letzten Jahren nicht immer 
geklappt. Wenn wir dieses erreichen, können wir einen 
Informationsfluss sicherstellen. Jeder Verein bekommt 
somit einen kleinen Überblick über die Aktivitäten der 
anderen Vereine und in der Gemeinde. Wir glauben, so 
kann es ein Gewinn für uns alle sein.
Um den Informationsfluss sicherzustellen, benötigen wir 
von allen Vereinen folgende Angaben:

• Vereinsname,
• Adresse der Geschäftsstelle, 
• Name der/des 1. Vorsitzenden und 
• die E-Mail-Adressen. 

Deshalb bitten wir nun alle Vereine und Verbände, den 
Erfassungsbogen, den wir binnen Kürze allen Vereinen 
und Verbänden per Post zuschicken werden, auszufül-
len und an uns zurückzuschicken. Für eure Bemühungen 
danken wir im Voraus.

Aus gegebenem Anlass weisen wir darauf hin, dass 
die für September 2024 geplante Vereinsmesse we-
gen mangelnder Beteiligung auf 2026 verschoben 
wird.

Bei Fragen stehen der 1. Vorsitzende Heinz Petersen und 
sein Stellvertreter Klaus-Peter Heldt zur Verfügung.

Mit freundlichen Grüßen

Der Vorstand

Kontakt:

Heinz Petersen (1. Vorsitzender)
Zur Höhe 38
24955 Harrislee
Tel.: 0461 73960
E-Mail: heinzpetersen@online.de
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Zweisprachige Ortstafeln

Wer in letzter Zeit einmal beim Autofahren oder Spazie-
rengehen in Harrislee auf die gelben Ortstafeln geschaut 
hat, konnte eine deutliche Veränderung feststellen. Statt 
der bisherigen deutschen Schreibweise „Harrislee“ taucht 
jetzt überall direkt darunter der dänische Begriff „Harres-
lev“ auf, in den Ortsteilen Kupfermühle, Niehuus und Was-
sersleben jetzt dementsprechend „Kobbermølle“, „Nyhus“ 
und „Sosti“.

Die gemeindlichen Gremien hatten sich in der Vergangen-
heit immer wieder einmal mit der Thematik auseinander-
gesetzt und jetzt mehrheitlich für die zweisprachige Aus-
schilderung in Harrislee votiert. Da die Schilder sowieso 
ausgetauscht werden mussten, konnte der Beschluss ent-
sprechend direkt umgesetzt werden.

Zweisprachige Ortsschilder

Krankengymnastik Christiane Himstedt

 

 

www.krankengymnastikhimstedt.de

Musbeker Weg 30, Harrislee

Tel. 0461-77 03 006

• Manuelle Therapie
• Bobath - Erwachsene und Kinder 
• Brügger
• FOI
• Eis/Wärmeanwendungen
• Hausbesuche

• Sturzprävention / Balancetraining
• Kinesiotaping
• WS-Gymnastik in der Gruppe
• Atemgymnastik
• Massagen
• Fango
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Bericht der Gleichstellungsbeauftragten

Nach mehr als 15 Jahren:

Wechsel im Gleichstellungsbüro im Bürgerhaus

Liebe Harrisleerinnen, liebe Harrisleer, 

nach mehr als 15 Jahren Gleichstellungsarbeit habe ich 
ab Mitte Mai begonnen, meine liebe Nachfolgerin Nel-
li Schmidt einzuarbeiten, denn ab Juli 2024 höre ich als 
Ihre Gleichstellungsbeauftragte auf und wechsele in die 
Passivphase der Altersteilzeit.

Zeit, zurückzublicken und vor allem: Ihnen allen Danke 
zu sagen!  
Seit meinem Beginn am 1. Januar 2009 bin ich mit un-
glaublich vielen Menschen, Themen, Perspektiven und 
Fragestellungen in Kontakt gekommen, die nicht zuletzt 
auch mein Leben sehr bereichert haben.

Ich blicke zurück 
-  auf viele regelmäßige Veranstaltungen und Aktionen 

in Harrislee, die jedes Jahr zum internationalen Frau-
entag und im Herbst zum „Tag gegen Gewalt an Frau-
en“ stattfanden,

-  auf viele Sitzungen und auch Workshops mit den Ge-
meindegremien, bei denen ich immer wieder den Blick 
der gewählten (immer noch überwiegend männlichen 
Gemeindevertreter) auf die Frauenperspektive lenkte. 
Von Seiten der Verwaltungsleitung und der Politik wur-
de mir viel Vertrauen und Freiheit in der Arbeit entge-
gengebracht.

-  auf viele Gespräche mit Kolleginnen und Kollegen in-
nerhalb der Gemeinde-„Familie“, wenn es um perso-
nelle Entscheidungen oder die Umsetzung von Projek-
ten ging,

-  auf zahllose Beratungsgespräche, in denen ich ratsu-
chenden Frauen und auch Männern bei ihren Anliegen 
behilflich sein konnte, bei Behörden für sie vermitteln 
oder gemeinsam mit ihnen neue Perspektiven entwi-
ckeln, sie ermutigen und unterstützen konnte, neue 
Wege zu gehen.

Auch mit den örtlichen Einrichtungen, ob den KiTas, Ju-
gendheimen, Schulen, dem Familienzentrum, der Bü-
cherei, dem Bauhof und dem Schwimmbad, den Kirchen 
oder den Vereinen, verbinden mich viele gemeinsame 
Aktionen oder Projekte. Ihnen allen danke ich besonders 
für die Bereitschaft, für Gleichstellungs-Anliegen immer 
offen zu sein und diese zu unterstützen. 

Meine Arbeit habe ich immer ganzheitlich, sachbezogen, 
dennoch mit Herzblut verstanden, sie langfristig und „sys-
temisch“ gesehen, denn vieles von der täglichen Gleich-
stellungsarbeit ist nicht direkt und sofort als Ergebnis zu 
sehen, es ist mehr die kontinuierliche, beharrliche Arbeit, 
die nach Jahren zu Erfolgen und Veränderungen führt. 

So habe ich Fragestellungen aus einem persönlichen 
Beratungsgespräch als generelle, allgemeine Frage mit 
anderen Gleichstellungsbeauftragten auf Landesebene 
in politische Kreise gespiegelt (Wohnungssuche, Allein-
erziehend sein, Kinderbetreuung, Armut im Alter und zu-

letzt das Thema Schwangerschaftsabbrüche) und umge-
kehrt Informationen aus Netzwerken oder Seminaren in 
Harrislee eingebracht.

Nun wünsche ich mir, dass Sie meiner Nachfolgerin 
ebenso viel Vertrauen entgegenbringen und dass ihr ihre 
Arbeit genauso Freude bringt wie mir!!

Tschüss Harrislee!

Hallo Harrislee!

Mein Name ist Nelli Schmidt, ich bin 38 Jahre jung, ver-
heiratet und Mutter von zwei Töchtern. Als Diplom-Päd-
agogin war ich bereits in verschiedenen Bereichen tätig, 
wobei mir die Zusammenarbeit mit anderen Menschen 
auf Augenhöhe immer wichtig ist.

Die Arbeit bei Hilfe für Frauen in Not e. V. in Flensburg 
als KIK-Koordinatorin (Kooperations- und Interventions-
konzept gegen häusliche Gewalt) bewegte mich auf vie-
len Ebenen. 
Leider sind noch immer zu viele Menschen, überwiegend 
Frauen, von (häuslicher) Gewalt betroffen. Meine Erfah-
rungen in diesem Bereich bestätigten mir, wie notwendig 
es ist, sich mit diesem Thema auseinanderzusetzen - mit 
Gleichstellungsthemen insgesamt! 

Deshalb ist mir als zukünftiger Gleichstellungsbeauftrag-
ten der Gewaltschutz sehr wichtig. Aber auch Themen 
wie Sexismus, das Selbstbestimmungsrecht über den ei-
genen Körper, Equal Pay, die gleichberechtigte Vertei-
lung von Care-Arbeit und die Altersarmut – von der ver-
mehrt Frauen betroffen sind - liegen mir am Herzen. 

All diese Themen betreffen auch die Harrisleer Bürge-
rinnen und Bürger, es ist ein weitverbreiteter Irrglaube - 
„so etwas gibt es bei uns nicht“. Es ist wichtig für uns als 
Gesellschaft, die Augen zu öffnen! Und zu schauen, was 
können wir gemeinsam für eine bessere und geschlech-

Utta Weißing (li.) übergibt den Staffelstab an Nelli Schmidt. In der 
Mitte Bürgervorsteherin Anke Schulz.
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Bericht der Gleichstellungsbeauftragten

tergerechtere Zukunft tun? Was kann jede/jeder von uns 
dazu beitragen? 

Als Gleichstellungsbeauftragte habe ich immer ein offe-
nes Ohr für Sie/ Euch und freue mich sehr über eine Kon-
taktaufnahme; ein persönlicher Kontakt kann in der Of-
fensprechstunde dienstags von 10 bis 12 Uhr sowie nach 
Vereinbarung erfolgen!

In diesem Sinne freue ich mich auf die Zusammenarbeit 
mit Ihnen und Euch!

Ihre/ Eure Nelli Schmidt

Highlights der vergangenen Jahre
2016: Brötchentütenaktion in den Harrisleer Kindertagesstätten, 
hier mit Andrea Zaetschky

2014: Einrichtung einer neuen Krabbelgruppe im Bürgerhaus

One Billion Rising auf dem Südermarkt Flensburg

Fahnenaktion zum 25.11. eines jeden Jahres, hier 2013

2016: Ausstellungseröffnung in Harrislee mit der damaligen 
Flensburger Oberbürgermeisterin Simone Lange

Hinsetzen - Mitfahren - Ankommen. So einfach funktio-
niert die Mitfahrbank, spontan und rein analog. Da das 
Angebot bisher noch nicht besonders gut angenommen 
wird, gibt es nun zusätzlich eine App, bei der Mitfahrende 
angeben können, an welchem Standort sie wann zu wel-
chem Ziel fahren möchten. Die App ist in den App-Stores 

als „Mitfahrbank“ von Boben op Klima- 
und Energiewende e. V. zu finden oder 
unter diesem QR Code:

Mitfahrbänke in Harrislee

Slukefterbogen: nahe der Zentralschule

Niehuus: am Schloßberg

Wassersleben: an der Straße Wassersleben auf Höhe des Parkplatzes Strandpavillon

Kupfermühle: Straße Zur Kupfermühle in der Nähe der Abbiegung Thor-Straten-Weg
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Klimaschutzregion

Welt schon gerne genießen. Aber wir sollten nicht ver-
gessen, wie viele tausend Kilometer manches zu uns zu-
rücklegen muss – und dies vielleicht auch in unserer Zah-
lungsbereitschaft berücksichtigen.
Wenn Sie mehr Geschichten zum Frachtsegeln und Infor-
mationen zum nachhaltigen Konsum hören möchten, ha-
ben wir noch zwei Veranstaltungstipps im Juli für Sie!
In diesem Sinne wünschen wir Ihnen viele sommerliche 
bewusste Kaffeepausen.

Ihr Team der Klimaschutzregion Flensburg

Veranstaltungshinweise:
-  Mittwoch, dem 17.07.2024, lädt die Klimaschutzregion 

Flensburg alle Interessierten herzlich zu einem öffent-
lichen Vortrag unter dem Titel „Frischer Wind für den 
Klimaschutz: über Frachtsegeln und Me(eh)r“ ins 
Naturerlebniszentrum in Maasholm ein. Alle Infos auf 
https://www.klimaschutzregion-flensburg.de/veranstal-
tungen

-  Am Samstag, dem 13.07.2024, geht es in einer Lesung 
im Bildungshaus Eggebek im Rahmen der Buchmes-
se Eggebek ebenfalls ums Frachtsegeln. Infos dazu auf 
www.bildungshaus-treenelandschaft.de

Mit dem Wind übers Meer…

Liebe Leserin, lieber Leser,
jetzt, wenn im Sommer bei schönem Wetter wieder un-
zählige Segelboote über die Ostsee schippern, möchten 
wir dies zum Anlass nehmen, uns einmal von sozial-ge-
sellschaftlicher Seite her dem Thema Klimaschutz zu nä-
hern und stellen Ihnen eine Frage: Ist Ihnen schon einmal 
der Begriff des Frachtsegelns über den Weg gelaufen? 
Haben Sie vielleicht schon einmal irgendwo „gesegelten 
Kaffee“ oder „gesegelten Rum“ angeboten gesehen? Und 
sich vielleicht gefragt, was es damit auf sich hat und wozu 
es solche Initiativen wohl gibt?
Frachtsegelprojekte gibt es in den letzten Jahren tatsäch-
lich einige. Der Name ist dabei Programm: Es geht tat-
sächlich darum, Waren wie früher auf einem Segelschiff 
über die Ozeane zu transportieren. Es gibt also ein Schiff, 
es gibt einen Laderaum, es gibt Säcke voll Kaffee, Fäs-
ser voll Rum und es gibt eine menschliche Crew, die sich 
vom Segeln übers Verladen der Waren bis hin zu Repa-
raturen und Instandhaltung des Schiffes täglich um alles 
kümmert. Je nach Projekt und Reiseroute kommt somit 
nach einigen Monaten zum Beispiel eine Schiffsladung 
voll Kaffee- oder Kakaobohnen oder voll Rumfässer in Eu-
ropa an, und wir haben die Möglichkeit, den oben erwähn-
ten gesegelten Kaffee oder gesegelten Rum zu kaufen.
Wollten wir den gesamten Warenverkehr der Container-
schifffahrt wieder auf Segelfrachter umstellen, würde 
der Platz auf dem Meer etwas eng: Verglichen mit ei-
nem durchschnittlichen mittelgroßen Containerschiff mit 
Platz für etwa 10.000 Container passt zum Beispiel in den 
Laderaum des Segelfrachters Avontuur nur in etwa La-
dung wie in fünf solcher Container. Ergo: Um auch nur ein 
durchschnittliches Containerschiff zu ersetzen, müssten 
wir mindestens 2000 Segelschiffe losschicken. Die dann 
auch Monate anstatt Wochen unterwegs wären. Es ver-
steht sich von selbst, dass so nicht die Zukunft des Trans-
portwesens auf dem Meer aussehen kann.
Warum leisten die Frachtsegelprojekte dennoch einen 
wichtigen Beitrag, um unsere Welt zu verändern und 
nachhaltiger zu machen? – Weil sie den allerersten Schritt 
tun: Sie können unser Denken verändern. Projekte und 
Berechnungen wie die obige regen uns zum Nachden-
ken an, was in der Welt um uns herum passiert. Und las-
sen in diesem Themenbereich vielleicht den folgenden 
Schluss zu: Vielleicht ist gar nicht die Art des Transportes 
an sich problematisch, sondern die schiere Menge. Das 
Verkehrsaufkommen auf den Weltmeeren ist gigantisch. 
Was transportiert wird? – Einfach alles. Ist das alles nö-
tig? Können manche Waren nicht vielleicht besser lokal 
produziert und gekauft werden? – Sicherlich.
Für manche Warengruppen ist dies aber auch nicht mög-
lich: Kaffee und Kakao zum Beispiel wachsen nicht bei 
uns, wir werden sie daher immer importieren müssen. 
Das heißt nicht, dass wir auf diese „Luxusgüter“ verzich-
ten müssen; wir dürfen die Vorzüge unserer vernetzten 
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Ab 2029 Dosenpfand im Grenzhandel? Gut oder 
nicht?

Die Medienberichte der letzten Zeit zum Thema „Do-
senpfand im Grenzhandel“ haben verdeutlicht: Der 
Grenzhandel ist in der Region ein bedeutender Wirt-
schaftsfaktor. Die Grenzhandelsgeschäfte mit ihren 
mehr als 3000 Beschäftigten erwirtschaften einen jähr-
lichen Umsatz von mehr als 8 Mio. Euro und stehen in 
den Grenzhandelsstandorten für einen großen Teil des 
Gewerbesteueraufkommens. So generiert beispiels-
weise die Gemeinde Harrislee 30 bis 40 % der Gewer-
besteuererträge über den Grenzhandel. Das sind Mit-
tel, die die Gemeinde natürlich zur Finanzierung ihrer 
kommunalen Infrastruktur benötigt.

Bei Getränken, die aus logistischen Gründen nur in 
Einwegdosen und Einwegflaschen verkauft werden, ist 
die Preisdifferenz besonders hoch. Sie sind nicht nur 
der Hauptumsatzbringer, sondern sind einer der Grün-
de, warum die meisten skandinavischen Kunden zum 
Einkauf nach Deutschland kommen, um in den Ge-
schäften diese und andere grenzhandelstypischen Pro-
dukte zu erwerben. Zugleich haben die Grenzgeschäfte 
eine Magnetwirkung für den konventionellen Einzel-
handel und den mittelständisch geprägten Dienstleis-
tungssektor (beispielsweise Werkstätten, Gastronomie 
und Körperpflege) in der Region. Insgesamt wird ge-
schätzt, dass mehr als 4000 Arbeitsplätze und ein Ge-
samtumsatz von 1,2 Mrd. Euro unmittelbar oder mittel-
bar vom Grenzhandel abhängen. Der Grenztourismus 
mit skandinavischen Gästen ist also von überragen-
der wirtschaftlicher Bedeutung für unsere Grenzregion. 
Er befruchtet darüber hinaus auch den interkulturellen 
Austausch mit Dänemark.

Es geht bei der Frage „Dosenpfand im Grenzhandel?“ 
auch nicht um einen Gegensatz zwischen Wirtschaft 
und Umwelt. Im Gegenteil: Der einzige Zweck eines 
Pfandsystems ist es ja, einen Anreiz für die Rückga-
be der leeren Gebinde zu setzen. Wenn die Kundinnen 
und Kunden das Pfand an ihren jeweiligen Wohnorten 
nicht erstattet bekommen, es also nicht „interoperabel“ 
ist, entfällt dieser Anreiz, und das Pfand kann seinen 
Zweck nicht erfüllen. Zuletzt hatte sogar der Europäi-
sche Gerichtshof im September 2023 es als rechtmä-
ßig bestätigt, dass Dosen, die für den Export bestimmt 
sind, pfandfrei bleiben können, weil ein Pfand, das am 
Wohnort den Kundinnen und Kunden nicht erstattet 
werden kann, seine Funktion, nämlich einen Anreiz zur 
Rückgabe der Dosen und Flaschen zu setzen, verfehlt. 
Ein deutsches Pfand auf Dosen, für die skandinavische 
Kunden eine sog. Exporterklärung abzugeben haben, 
der Abfall also nicht in Deutschland anfällt, ist damit ein 
ungeeignetes Mittel zur Abfallvermeidung, Kreislauf-
wirtschaft und zum Umweltschutz.

Es liegt also nicht nur im berechtigten Interesse des 
Grenzhandels, seiner Kundinnen und Kunden und der 
ganzen Region, sondern auch im Interesse des Um-
weltschutzes, verbindliche Regelungen für ein gren-
züberschreitendes Dosensystem EU-weit vorzusehen. 

Die Gemeinde Harrislee sowie andere Kommunen, die 
als Grenzhandelsstandorte gelten, haben rechtzeitig 
maßgebliche Politikerinnen und Politiker sowie die zu-
ständigen Ministerien auf Bundes- und Landesebene 
auf die genannten Umstände hingewiesen.

Am 4. März 2024 haben sich die Europäische Kom-
mission, das Europäische Parlament und der Rat der 
Umweltminister nunmehr auf eine neue europäische 
Verpackungsverordnung geeinigt. Das umfangreiche 
Regelwerk sieht u. a. vor, dass die Mitgliedsstaaten bis 
2029 Pfand- und Rücknahmesysteme für Einwegge-
tränkeflaschen und -dosen einführen müssen. Wie be-
reits erwähnt, setzen Pfandsysteme voraus, dass die 
Kunden das Pfand bei der Rückgabe nicht nur am Ort 
des Kaufes, sondern auch in der Nähe ihres Wohnortes 
erstattet bekommen. Um dies zu gewährleisten, hat-
ten Kommission und Parlament eigentlich vorgesehen, 
dass Pfandsysteme in Regionen wie unserer mit star-
kem Grenzhandel entsprechend ausgestaltet sein müs-
sen. Diese Lösung hätte mithin auch die Interessen der 
Grenzregionen auf europäischer Ebene berücksich-
tigt. Leider konnte sich dieser Vorschlag nicht gegen 
die Mitgliedsstaaten durchsetzen, die der Einigung am 
15. März 2024 zugestimmt haben. Für den Grenzhan-
del ist dies ein unbefriedigendes Ergebnis. Es wider-
spricht aus den genannten Gründen auch dem ökologi-
schen Ziel der neuen EU-Verpackungsverordnung, weil 
der einzige Zweck des Einwegpfandes verfehlt wird.

Letztlich bleibt die Hoffnung, dass, was nach der neu-
en EU-Verpackungsverordnung möglich ist, die Opti-
on der grenzüberschreitenden Pfand-Rückerstattung in 
Zusammenarbeit mit den dänischen Behörden bis 2029 
durch den Bund Umsetzung findet. Eine derartige Lö-
sung würde dann auch der Idee eines geeinten Euro-
pas entsprechen. Das reine Zurückziehen auf nationa-
le Pfandsysteme tut dies jedenfalls nicht.
Die Gemeinde Harrislee wird den weiteren Fortgang 
beobachten.

Dosenpfand

Im Winkel 1

24955 Harrislee

Tel. 0461/71718

Fax 0461/72024

GmbH & Co. KG

»Ihr Spezialist für Vollwärmeschutz«
E-mail: info@farbeo.de
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Aktion „Saubere Gemeinde“

In diesem Jahr fand erneut die Aktion „Saubere Gemein-
de“ statt, bei der die Gemeinde Harrislee von Müll befreit 
wurde. Die Müllsammelaktion fand dieses Jahr wieder an 
drei Tagen statt.
Am Freitag, dem 08.03.2023, sammelten die 5. Klassen 
der Zentralschule mit über 60 Schülerinnen und Schülern 
um die Schule herum, im Bürgerpark sowie entlang des 
ABC-Weges. Erneut konnte eine Reihe von Müllsäcken 
mit achtlos weggeworfenem Unrat gefüllt werden.
Am Samstag, dem 09.03.2023, waren rd. 50 Helferin-
nen und Helfer des TSV Nord Harrislee, der Reitsportge-
meinschaft e. V., die Gemeindevertreterinnen und -ver-
treter sowie eine Vielzahl von Bürgerinnen und Bürgern 
aktiv. Bei etwas kühleren Temperaturen konnte viel Müll 

gesammelt werden. Nach getaner Arbeit versammelten 
sich die fleißigen Teilnehmer zu einer kleinen Stärkung 
auf dem gemeindlichen Bauhof.
Wie auch im letzten Jahr beteiligte sich die gesamte dä-
nische Schule in der Süderstraße an der Müllsammelak-
tion, die am Montag, dem 11.03.2023, das östliche Ge-
meindegebiet von Müll befreite. 
Bürgermeister Martin Ellermann und die Bürgervorstehe-
rin Anke Schulz bedanken sich bei allen Teilnehmerin-
nen und Teilnehmern für ihr Engagement für eine saube-
re Gemeinde.
Auch im nächsten Jahr wird die Aktion wieder stattfinden. 
Die Organisatoren freuen sich auf viele weitere Helferin-
nen und Helfer.

Carsharing in Harrislee
Mit dem Anbieter „Flow“ 
gibt es nun in der Ge-
meinde an sieben Stand-
orten Leihwagen, die 
unkompliziert gegen Be-
zahlung ausgeliehen 
werden können. Alle Au-

tos sind mit E-Antrieb ausgestattet und sollen einen posi-
tiven Beitrag zur Verkehrswende leisten:
Haushalte, die bisher einen Zweit- oder Drittwagen ha-
ben, können durch das Angebot auf ihr Auto verzichten 
und sparen dabei auch langfristig Geld. Grundsätzlich 
gilt die Faustregel: Wer weniger als 10.000 Kilometer im 
Jahr fährt, spart mit dem Carsharing im Vergleich zum 
eigenen Auto. Bei Carsharing ist preislich alles inklusi-
ve, es entstehen über die Buchung hinaus keine weiteren 
Kosten für z. B. Versicherung, Fahrzeugpflege, Werkstatt 
und Reparaturen, TÜV, Wartung, Reifenwechsel o. Ä. – 
auch der Strom (der „Sprit“) ist inklusive.
Der Ausschuss für Umwelt und Nachhaltigkeit begrüßt 
die Ansiedlung des Unternehmens und hat sich dafür ein-
gesetzt, dass die Gemeinde die sieben Standorte für das 
Carsharing zur Verfügung stellt.
Wer ein Auto ausleihen möchte, muss sich zunächst 
bei Flow registrieren und freigeschaltet werden. Im An-
schluss können die Fahrzeuge über eine App reserviert 
oder direkt gebucht werden. 
Für Unternehmen gibt es außerdem gesonderte Verträ-
ge, die die Buchung vereinfachen.
Registrierung und alle Infos zum Carsharing unter  
https://flow-carsharing.de/.

Carsharing
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Natürlich gärtnern

Neueröffnung der Schulküche

Zu den größten Gefahren für die biologische Vielfalt zäh-
len Pestizide. Leider kommen diese auch oft in Gärten zum 
Einsatz. Hartnäckige Beikräuter und Pflanzenkrankheiten, 
unerwünschte Schnecken und Insekten drohen das ganze 
Jahr, die Ernte, aber auch das Gartenbild zu beeinträchti-
gen. Wer dann im Baumarkt oder Gartencenter nach Ab-
hilfe sucht, gerät leider oft an Gifte. Mehr als 5000 Ton-
nen Pestizidprodukte landen jedes Jahr in Deutschlands 
Gärten. Rechnet man alle Haus- und Kleingärten zusam-
men, so existieren davon deutschlandweit rd. 17 Millio-
nen mit einer Gesamtfläche von fast einer Million Hek tar. 
Wenn auf diesen Flächen keine Pestizide eingesetzt wer-
den würden, wäre das ein wichtiger Schritt für den Na-
turschutz, zumal Pestizide nicht nur töten, was sie töten 
sollen, sondern auch oft eine Vielzahl weiterer Arten. Sie 
können auch uns Menschen schaden, indem sie Krebs 
verursachen oder unsere Fähigkeit zur Fortpflanzung be-
einträchtigen.

Was nützt, was schadet?
Hier eine kleine Übersicht: Gegen Unkraut hilft das altbe-
kannte Jäten oder Umgraben. Gegen Schadinsekten kön-
nen Sie sich wehren, indem Sie einen vielfältigen Gar-
ten schaffen. „Nützlinge“ wie Marienkäfer, Florfliegen, 
Schlupfwespen oder Wildbienen halten Blattläuse & Co. in 
Schach, ein biologischer Pflanzenschutz. Außerdem hel-
fen die Blütenbesucher, Ihre Kulturpflanzen zu bestäuben. 
Notfalls können Sie die Schadinsekten per Hand absam-
meln oder über einen gezielten Wasserstrahl entfernen.

Greifen Sie zudem zu robusten Sorten und sorgen Sie 
für Mischkulturen und Fruchtfolgen. Bei Bedarf können 
Sie auch gerne stärkende Pflanzenjauchen, wie etwa aus 
Brennnessel, ansetzen und hiermit im Garten ohne Gift 
aktiv werden.

Die bisherige Lehrküche der Zentralschule Harrislee wur-
de im Jahre 1994 eingerichtet. Die Lehrküche war aus ver-
schiedenen Gründen stark sanierungsbedürftig, sodass 
die Gemeinde Harrislee sich seit 2011 mit einer Sanierung 
beschäftigte.

Im letzten Jahr konnten, nach längerer Planungszeit, nun-
mehr entsprechende Mittel in dem Gemeindehaushalt be-
reitgestellt werden. Der Ausbau der Schulküche begann 
im Sommer 2023 und wurde Ende letzten Jahres fertig-
gestellt und in Betrieb genommen. Insgesamt sind neben 
der neuen Küche die Elektrik, Heizkörper, Lüftung, Be-
leuchtung, Akustik, der Fußboden im Küchenbereich und 
den Nebenräumen erneuert worden. Die Lehrküche hat 
einen separaten Ausgang ins Freie erhalten, hier folgen 
im Frühjahr noch entsprechende Pflasterarbeiten. Zusätz-
lich wurde die Küche mit einem Aktivpanel ausgestattet. 
Auch wurde die Ausstattung für den theoretischen Unter-
richt durch Einzeltische und Stühle ergänzt. Für die um-
fangreiche Sanierung wurden insgesamt rund 600.000 € 
investiert.

Seit der Fertigstellung fehlte bislang noch die offizielle Ein-
weihung. Aus diesem Grunde hat diese am 05.03.2024 in 

Hier einige Tipps:
1.  Wählen Sie standortgerechte, heimische und robuste 

Sorten für Ihren Garten oder Balkon aus.

2.  Mit Netzen und Vliesen schützen Sie Gemüsebeete vor 
kleinen Insekten. Schneckenzäune wehren hungrige 
Weichtiere ab. Blühpflanzen, Hecken oder Totholz lo-
cken Tiere an, die ungeliebte Insekten und Schnecken 
vertilgen.

3.  Sortieren Sie aus, was noch an giftigen Produkten in 
Ihrem Gartenregal stehen mag und entsorgen Sie dies 
fachgerecht über die Schadstoffannahmestelle.

4.  Pflegen Sie Ihren Garten nicht nur ohne Pestizide, son-
dern auch ohne Mineraldünger und torfhaltige Erde.

Weitere Informationen unter www.bund.net/naturnahes- 
gaertnern

der 4. und 5. Stunde in den neu gestalteten Räumlichkei-
ten, unter Beteiligung von Vertretern der Schule und der 
Gemeinde, stattgefunden. Hierbei wurde gemeinsam mit 
Schülerinnen und Schülern der 10. Klasse der Zentral-
schule, dem stellv. Schulleiter Philipp Brunckhorst, der 
Lehrerin für Verbraucherbildung Gyde Hoeck, Bürger-
meister Martin Ellermann, Bürgervorsteherin Anke Schulz 
und jeweils einem Vertreter der Fraktionen der Gemeinde 
Harrislee gekocht und gegessen.
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Antrag auf Einrichtung einer Übermittlungssperre 
 
Alle Bürgerinnen und Bürger sind mit Namen, Geburtsdatum, Anschrift und weiteren Meldedaten 
beim Einwohnermeldeamt ihrer Wohnsitzgemeinde registriert. Diese Meldedaten sind wichtig z. B. 
für die Ausstellung von Pässen und Personalausweisen. Auch bilden diese Daten eine wichtige 
Planungsgrundlage, wenn es beispielsweise darum geht, wie viele Kita- oder Schulplätze benötigt 
werden. 
 
Dass der Umgang mit diesen personenbezogenen Daten strengen gesetzlichen Kriterien 
unterliegt, ist selbstverständlich. Dennoch ist es nach dem am 01.11.2015 in Kraft getretenen 
Bundesmeldegesetz (BMG) zulässig, dass Meldebehörden unter bestimmten Voraussetzungen, 
die sich aus dem nachfolgenden Vordruck ergeben, Personendaten übermitteln dürfen. Wenn Sie 
mit der Übermittlung Ihrer Daten nicht einverstanden sind, haben Sie die Möglichkeit, der 
Übermittlung zu widersprechen und mit dem nachstehenden Vordruck eine Übermittlungssperre 
beim Einwohnermeldeamt kostenlos eintragen zu lassen.  
 
 
An die 
Gemeinde Harrislee 
- Bürgerservice - 
Süderstraße 101 
24955 Harrislee 



22

Umweltservice in Harrislee – Informationen zum Umweltschutz

HELFEN SIE MIT, 
ROHSTOFFE WIEDERZUVERWERTEN !

•  Standorte von 
„GRÜNEN UND WEISSEN ALTGLASGLOCKEN“: 
Alt Frösleer Weg/Achter de Möhl, Alter Holmberg, Am 
Hang, Am Markt (Parkplatz EDEKA), Bushaltestelle 
Musbeker Weg, Buswendeplatz Am Klueshof, Geheim-
rat-Dr.-Schaedel-Straße, Geschäftszentrum Holmberg, 
Glyngøre (Feuerwehrgerätehaus), Hohe Mark/Moränen-
weg, Kupfermühle (Bushaltestelle), Niehuus (Schloß-
berg), Parkplatz Käthe-Haken-/Hedwig-Marggraff-Stra-
ße, Pastor-Wacker-Straße, Steinkamp, Strandpavillon  
Wassersleben, Süderholm, Vor der Koppe

•  GELBE TONNE:
Gesammelt werden Verpackungen aus Kunststoffen, 
Verbundstoffen und Metallen (z. B. Joghurt- und Quarkbe-
cher, Plastiktüten, Folien, Getränkekartons, Tiefkühlkost-
verpackungen, Alu-Folie, Tuben, Schraubverschlüsse, 
Konservendosen) sowie Styropor (Formteile) aus Verpa-
ckungen.

•   GRÜNABFÄLLE: 
Rasenschnitt, Äste und weitere Gartenabfälle entsorgen 
Sie hier: Balzersen GmbH & Co. KG – Ihr Entsorgungs- 
partner im Norden – Mühlenweg 1, 24955 Harrislee
 
Öffnungszeiten:
Mo. - Fr.: 07:00 - 16:30 Uhr, Sa.: 08:00 - 12:00 Uhr (jah-
reszeitabhängig). Tel.: 0461 7071720 (gebührenpflichtig)
Berechtigungskarten erhalten Sie vor Ort.

Grünabfälle u. a. Abfälle können von den Einwoh- 
ner(innen) des Kreises Schleswig-Flensburg auch auf  
den Flensburger Recyclinghöfen abgegeben werden.  
Näheres unter www.tbz-flensburg.de

• BAUABFÄLLE: 
Für Mauerwerk, Dachziegel u. weitere Abfälle buchen Sie 
Ihren Container über: www.containerdienst-balzersen.de 
Balzersen GmbH & Co. KG – Tel.: 0461 7071720  
(gebührenpflichtig), Mühlenweg 1, 24955 Harrislee

•  ALUMINIUM:  
Zentralschule Harrislee 

- Aluminium kann selbstverständlich auch über die Gel-
be Tonne entsorgt werden. Wichtig ist, dass die Alude-
ckel von den Bechern getrennt werden. Durch moderne 
Separationstechniken kann das Aluminium erfasst und 
stofflich recycelt werden.

•  KORK (Wein- und Sektflaschenkorken):  
Bürgerhaus (Information)

•  ZERTIFIZIERTER AUTOVERWERTUNGSBETRIEB:  
Kufa, Messinghof 5, Harrislee

•  ALTHANDYSAMMLUNG (in Kooperation mit dem Nabu 
Flensburg): Bürgerhaus, Information

SCHADSTOFFE GEHÖREN 
NIEMALS IN DIE RESTMÜLLTONNE !

 
•  Annahmestelle für

SCHADSTOFFE AUS HAUSHALTEN: 
Technisches Betriebszentrum der Stadt Flensburg 
(TBZ), Schleswiger Str. 95 a, Flensburg; 
Öffnungszeiten: Mo. - Fr. 08:00 - 17:00 Uhr,  
Sa. 08:00 - 13:00 Uhr 

•  ALTBATTERIEN:
werden überall dort zurückgenommen, wo sie verkauft 
werden. Zudem ist die Abgabe auf den Recyclinghöfen 
möglich; darüber hinaus:  
Bürgerhaus (Information), Schulen: Zentralschule

•  ALTMEDIKAMENTE:
Schadstoffsammlung  
(Recyclinghöfe)

•  ALTÖL (Anlieferung nur in geschlossenen  
Behältern):
Rückgabe nur beim Verkäufer!

•  ENERGIESPARLAMPEN: 
gehören in die Schadstoffsammlung 
Technisches Betriebszentrum der Stadt Flensburg 
(TBZ), Schleswiger Str. 95 a, Flensburg 
Öffnungszeiten: Mo. - Fr. 08:00 - 17:00 Uhr,  
Sa 08:00 - 13:00 Uhr 

•  RECYCLINGHOF Lornsendamm:
(Öffnungszeiten: Mo., Di., Do., Fr. 08:00 - 17:00 Uhr,  
Sa. 08:00 - 13:00 Uhr), mittwochs geschlossen 
Annahme u. a. von Sperrmüll, Elektro-, Elektronik-,  
Metallschrott, Batterien

•  SPERRMÜLL, ELEKTRO- UND KÄLTEGERÄTE: 
bitte per Telefon zur Abholung anmelden beim ASF- 
Kundenservice, Tel. 04621 85-7222. 
Die Kundenberatung nennt Ihnen den Abholtermin so-
fort.

•  Im Eingangsbereich des Bürgerhauses befinden sich Bro-
schüren und Faltblätter zu Fragen des Umweltschutzes.

Die Abfallwirtschaft Schleswig-Flensburg GmbH (ASF) bie-
tet im Kreis Schleswig-Flensburg einen Komplett-Service 
in Sachen Abfall an. Die ASF leert Restabfall-, Papier- und 
Biotonnen, informiert rund um die Gelbe Tonne, holt Sperr-
müll- und Elektro-Schrott ab und betreibt fünf Recyclinghöfe 
im Kreis Schleswig-Flensburg. Alle benötigten Abfallbehäl-
ter melden Sie bei der ASF an, um oder ab. Haushalte und 
Gewerbebetriebe werden individuell beraten. 
Kontakt: 04621 85-7222 oder service@asf-online.de. 
www.asf-online.de
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Die Abfallwirtschaft Schleswig-Flensburg GmbH (ASF) informiert

Für weitere Informationen:
www.asf-online.de   
facebook.com/asf.sl.fl  
instagram.com/asf_sl_fl

Knochen, Gräten, Zitrusfrüchte 
– all das und noch viel mehr gehört in die Biotonne!

Warum? - Aus Bioabfall entstehen CO2-neutrale Ener-
gie und Biokompost. Um einen qualitativ hochwer-
tigen Dünger und Bodenverbesserer erzeugen zu 
können, muss der Rohstoff - also der Bioabfall - sau-
ber sein. Daher kämpft die Abfallwirtschaft Schles-
wig-Flensburg (ASF) als Gründungsmitglied der bun-
desweiten Kampagne #WIRFUERBIO gegen Plastik 
und andere Störstoffe in der Biotonne. Plastiktüten – 
auch die als kompostierbar gekennzeichneten – gehö-
ren nicht in die Biotonne!
Wenn Abfall entsteht, geht es darum, die darin enthalte-
nen Ressourcen bestmöglich zu nutzen bzw. zu recyceln. 
Das gelingt, wenn neben den Gartenabfällen auch sämt-
liche Nahrungsmittelabfälle wie gekochte Essensreste, 
Schälabfälle, Bananenschalen oder andere Küchenabfäl-
le über die Biotonne entsorgt werden. Dann können da-
raus Energie und Kompost werden. Landet der wertvol-
le Bioabfall im Restmüll, ist er für das Recycling verloren 
und wird dem natürlichen Kreislauf entzogen. Die energe-
tische und stoffliche Nutzung von Bioabfällen ist ein Para-
debeispiel für nachhaltige Kreislaufwirtschaft und Klima-
schutz. 

Biotonne im Sommer – unsere Tipps: 
•  Schattiger Standort:
  Suchen Sie ein schattiges Plätzchen für Ihre Biotonne. 

Je niedriger die Temperatur, desto weniger Aktivität ist 
für die Mikroorganismen möglich.

• Richtiges Befüllen:
  Nutzen Sie altes Zeitungspapier oder Biotüten aus Pa-

pier, um den Mikroorganismen das Lebenselixier Was-
ser zu entziehen. So entsteht weniger Geruch, der 
(Frucht)-Fliegen oder andere Plagegeister anlockt. Kei-
ne Fliege = keine Maden.

• Abfälle auflockern:
  Fügen Sie ab und an eine Schicht aus Zweigen oder 

Pflanzenresten ein, um die Bioabfälle aufzulockern und 
zu durchlüften. Öffnen Sie für eine kurze Zeit den De-
ckel, dann kann die Feuchtigkeit (Schwitzwasser) ab-
trocknen.

• Die bequemste Lösung: unser Biofilterdeckel 
  Dieser sorgt ebenfalls dafür, dass Gerüche nicht nach 

außen dringen und sorgt so für ein angenehmes Hand-
ling der Biotonne. Der Filterdeckel kostet 1,20 Euro 
Miete im Monat; die einmalige Einrichtungspauscha-
le beträgt 15,00 Euro. Weitere Informationen sowie Be-
stellmöglichkeit online unter www.asf-online.de/biofilter-
deckel. 

Für fast jeden
Müll zu haben.
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Für weitere Informationen:

Christine Hannemann
Leiterin der Verbraucherzentrale Flensburg
Tel. 0461 28604 · flensburg@vzsh.de 
www.vzsh.de · www.twitter.com/vzsh

Wärmenetze in SH: Starke Preissteigerungen in 2024 
Mit dem Auslaufen der Preisbremsen und der Mehrwert-
steuerabsenkung auf Wärme wird das aktuelle Jahr vor-
aussichtlich deutlich teurer für betroffene Verbraucherin-
nen und Verbraucher. Ein aktueller Preisvergleich zeigt, 
dass der Kostenanstieg in Wärmenetzen 50 Prozent und 
mehr beträgt. 
 
Die Preisbremsen laufen aus, ebenso die Mehrwertsteu-
erabsenkung von 19 Prozent auf 7 Prozent auf Wärme 
und Gas. Außerhalb der Wärmenetze können sich Ver-
braucher einen neuen, günstigeren Anbieter suchen. In 
den Wärmenetzen geht das nicht. Gerade dort fiel die 
Preisbremse mit 9,5 ct/kWh vergleichsweise vorteilhaft 
für angeschlossene Haushalte aus. Die wahrgenomme-
ne Kostensteigerung ist nun entsprechend heftig. Diese 
Preissteigerungen werden zu weiteren erheblichen Belas-
tungen der Verbraucher führen und machen zusätzliche 
Energieeinsparungen im Jahr 2024 erforderlich. 

Hohe Beschwerdezahl aus Flensburg 
In einigen Wärmenetzen fällt der Anstieg besonders 
deutlich aus. Insbesondere zu den Stadtwerken Flens-
burg erreichen die Verbraucherzentrale Schleswig-Hol-
stein (VZSH) aktuell zahlreiche Beschwerden und Anfra-
gen. Nach eigenen Berechnungen liegt der spezifische 
Wärmepreis[1] im Flensburger Primärnetz bei 20,17 ct 
pro kWh[2]. Im Vergleich zu anderen Zentralnetzen wie 
beispielsweise in Kiel (14,49 ct/kWh[3]) oder Neumünster 
(14,86 ct/kWh[4]) ist das teuer. „Dabei besteht in Flens-
burg ein Anschluss- und Benutzungszwang mit einer An-
schlussquote von über 90 Prozent aller Haushalte“, so 
Tom Janneck, Leiter des Referats Energiewende und 
Nachhaltigkeit bei der VZSH. „Häufig wird ein Anschluss- 
und Benutzungszwang als Grund angeführt, um Wärme 
im Vergleich günstiger anbieten zu können“, so Janneck 
weiter. „Das scheint in Flensburg nicht zu funktionieren.“ 
 
Preisänderungsklauseln 
Grund für die immer noch hohen Preise in Wärmenetzen 
sind Preisänderungsklauseln, die die Kostenentwicklung 
für beide Vertragsparteien über einen langen Zeitraum 
bezahlbar gestalten sollen. Wie sich in den vergange-
nen zwei Jahren gezeigt hat, funktionieren diese Berech-
nungsformeln aber nicht in Krisenzeiten. „Die aktuelle 
Rechts- und Marktlage schafft bei den Versorgern kei-
nerlei Anreize, attraktive Preiskonditionen zu realisieren. 
Ein Wechsel in eine andere Heiztechnologie ist jedoch mit 
enormen Investitionskosten und eventuell auch Baumaß-
nahmen verbunden“, so Janneck. 

Wärmenetze zukunftsfähig und verbraucherfreund-
lich gestalten 
„Wenn Wärmenetze die ihr zugedachte Rolle in der Ener-
giewende erfüllen sollen, braucht es stärkere verbrau-
cherschützende Maßnahmen“, so der Experte. Die VZSH 
sieht in einem landesweiten Internetportal, über das die 
Anbieter ihre Preise sowie Netzverluste einstellen müs-
sen, den ersten wichtigen Schritt, um die notwendige 
Transparenz herzustellen. Dies würde es der zuständigen 
Aufsichtsbehörde, Politik und Verbrauchern deutlich er-
leichtern, preisauffällige Anbieter zu identifizieren und ge-

zielt anzusprechen. 
Eine leistungsstarke Preisaufsicht kann helfen, gegen 
überhöhte Preise vorzugehen. Besser noch wären wirt-
schaftliche Anreize für Wärmeversorger, attraktive Prei-
se umzusetzen und Investitionen in ihre Netze vorzuneh-
men, um etwa Wärmeverluste zu reduzieren. 
Eine weitere Möglichkeit, wie die netzgebundene Wär-
meversorgung gestaltet werden kann, stellt das dänische 
Modell dar. Die Wärmeversorgung wird in Dänemark als 
Daseinsvorsorge definiert. Das Modell beinhaltet ein Ge-
winnverbot, und eine Quersubventionierung anderer öf-
fentlicher Leistungen durch die Wärme ist ebenfalls un-
tersagt. Die Umsetzung obliegt zudem kommunalen oder 
genossenschaftlichen Organisationen. 
  
Überblick Fernwärmepreise in Schleswig-Holstein 
2023 - 2024 
Unter diesem Link finden Sie einen Überblick der Fern-
wärmepreise in Schleswig-Holstein für die Jahre 2023 
und 2024. Diese Liste wird in den kommenden Tagen ste-
tig aktualisiert. Die Datenerhebung basiert auf den Preis-
blättern, die durch die Wärmeversorger im Internet zur 
Verfügung gestellt werden. Die Berechnungen wurden 
durch die Verbraucherzentrale Schleswig-Holstein durch-
geführt. Alle Angaben ohne Gewähr. 

[1]  Der spezifische Wärmepreis beinhaltet alle Kosten 
eines Jahres für den betrachteten Anwendungsfall, 
bezogen auf eine Kilowattstunde. Dazu zählen Ar-
beitspreis, Grund- und/oder Messpreis etc. Der An-
wendungsfall umfasst einen Jahresverbrauch von 
11.800 kWh und eine Anschlussleistung von 5 kW. Es 
wurden zudem 7 % MwSt. eingerechnet. 

[2] Im Primärnetz der Stadtwerke Flensburg. 
[3]  Im innerstädtischen Zentralnetz, basierend auf dem 

Fernwärmepreissystem der Stadtwerke Kiel. 
[4]  Basierend auf der Belieferung mit Heizwasser durch 

die Stadtwerke Neumünster. 

Tipps von der 
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Aus dem Geschäftsleben

Nachstehend setzen wir die Veröffentlichung der Be-
triebe fort, die ihre gewerbliche Tätigkeit in Harrislee 
aufgenommen haben. Seit dem Erscheinen unserer 
letzten Ausgabe sind dies: 

•  Malina Wohlenberg 
Werkstraße 15 
Tel.: 0176 56799587 
E-Mail: praxis.wohlenberg@gmail.com 
Homepage: www.praxis-malinawohlenberg.de 
Praxis für Schmerzcoaching

•  Lennart Schwerdtfeger 
Zur Höhe 9 
Tel.: 0172 6090902 
E-Mail: malerei-schwerdtfeger@web.de 
Malermeister

•  CB.Thomsen GmbH –  
Ihr Partner in Sachen Gewerbeimmobilien 
Niehuuser Straße 12 d 
Tel.: 0151 18428917 oder 0461 99582880 
E-Mail: moin@thomsen.immo 
Homepage: https://thomsen.immo

•  Cargounica GmbH 
Leif Ross 
Industrieweg 30 
Tel.:0162 7988333 
E-Mail: cargounica@lero-trade.com 
Großhandel mit Gartenmöbeln, Dekorationsartikeln, 
Holz u. a.

•  P-Plan Planungsgesellschaft mbH 
Jochen Peters 
Käthe-Haken-Straße 8 
Tel.: 0174 1848554 
E-Mail: j.peters@p-plan-gmbh.de 
Homepage: www.p-plan-gmbh.de 
Architektenleistungen

•  usbaecker e. K. 
Wiesenkamp 18 
E-Mail: usb@usbaecker.de 
Beratung von privaten und öffentlichen Organisationen

•  Jonas Maximilian Oellrich 
Westerstraße 42 
Tel.: 0171 7407746 
E-Mail: oellrichjonas@gmail.com 
Immobilienmakler

Eintragung in das Branchenbuch

Auf der Homepage der Gemeinde Harrislee ist be-
reits jetzt eine Vielzahl von Gewerbebetrieben mit ih-
ren jeweiligen Kontaktdaten im sog. „Branchenbuch“ 
eingetragen (www.harrislee.de/branchenbuch). Inter-
essierte Betriebe, die bisher nicht eingetragen sind, set-

zen sich bitte bei Bedarf mit der Gemeindeverwaltung/ 
Abteilung Bürgerservice (Tel.: 706-124, E-Mail: gewerbe-
amt@gemeinde-harrislee.de) in Verbindung. Die Veröffent-
lichung ist selbstverständlich kostenlos.

Die Gemeinde Harrislee veröffentlicht ihre Satzungen, 
Verordnungen und sonstigen Bekanntmachungen im 
„Amtlichen Bekanntmachungsblatt der Gemeinde Harris-
lee“. Das Bekanntmachungsblatt stellen wir Ihnen gern zur 
Verfügung:
•  Abonnieren Sie unseren Newsletter auf www.harrislee.de 

oder lassen Sie sich registrieren von Nicole Antonjuk,  
Tel.: 706-151. Wir benachrichtigen Sie per E-Mail, sobald 
ein neues Bekanntmachungsblatt erschienen ist.

•  Lassen Sie sich unser Bekanntmachungsblatt kos-
tenlos zuschicken – entweder einzeln oder im Abon-
nement. Bitte wenden Sie sich an Nicole Antonjuk,  
Tel.: 706-151, E-Mail: n.antonjuk@gemeinde-harrislee.de.

•  Außerdem veröffentlichen wir das Blatt wie gewohnt 
auch in den Bekanntmachungskästen im Gemeindege-
biet.

Sie hätten gern weitere Informationen über das Ortsrecht 
und wie es in den politischen Gremien entstanden ist? 

Schauen Sie auf unsere Internetseite www.harrislee.de:
•  In der Ortsrechtssammlung finden Sie aktuelle Lesefas-

sungen sämtlicher Satzungen der Gemeinde.

•  Im Bürgerinformationssystem SessionNet halten wir Un-
terlagen der öffentlichen Sitzungen der Gemeindevertre-
tung sowie der Ausschüsse für Sie bereit. 

Das Amtliche Bekanntmachungsblatt – informieren Sie sich!

Schmierereien an Buswartehäuschen

Narrenhände beschmieren Tisch und Wände
Getreu diesem Motto werden aktuell im Gemeindege-
biet häufiger Buswartehäuschen mit Schmierereien ver-
unstaltet. Neben dem unschönen Anblick entstehen un-
nötige Reinigungskosten, um wieder für Sauberkeit und 

Sichtbarkeit an den Buswartehäuschen zu sorgen. Hin-
weise auf mögliche Verursacher nimmt das gemeindliche 
Bauamt gerne entgegen (Tel. 0461 706-131, -132, -133 
oder bauamt@gemeinde-harrislee.de).
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Benutzungsplan für die Kleinschwimmhalle und die Sauna in den Sommerferien

Benutzungsplan außerhalb der oben aufgeführten Zeiten

Schwimmhalle (Öffnungszeiten*)

  Beckentiefe
Mo  14:00 - 15:00 Uhr  0,90 m 
 15:00 - 16:00 Uhr  1,25 m 
 16:00 - 20:00 Uhr 3,00 m 
 20:00 - 22:00 Uhr 3,00 m (nur für Erwachsene)
Di  „Warmbadetag“  
 14:00 - 15:00 Uhr 3,00 m 
 15:00 - 16:00 Uhr 1,25 m 
 16:00 - 17:00 Uhr 3,00 m (nur für Damen +  
   Behinderte) 
 17:00 - 18:00 Uhr 1,25 m (nur für Behinderte) 
 18:00 - 20:00 Uhr 3,00 m
Mi  16:00 - 18:00 Uhr 3,00 m
Do  14:00 - 16:30 Uhr 1,25 m
Fr  14:00 - 16:00 Uhr 0,60/0,90 m 
 16:00 - 17:00 Uhr 1,25 m 
 17:00 - 20:00 Uhr 3,00 m 
 20:00 - 22:00 Uhr 3,00 m (nur für Erwachsene)
Sa  14:00 - 16:00 Uhr 1,25 m 
 16:00 - 18:00 Uhr 3,00 m
Kassen- und Einlassschluss ist eine Stunde 
vor Schließung der Schwimmhalle. 

* Aus aktuellen Anlässen kann es hin und wieder zu Abweichungen 
bei den Öffnungszeiten kommen. Informieren Sie sich bitte zusätz-
lich auf der Homepage www.harrislee.de/tourismus-freizeit-kultur/
schwimmhalle-und-sauna.

Sauna (Öffnungszeiten)

Mo  14:00 - 22:00 Uhr  Herren
Di  14:00 - 22:00 Uhr Damen
Mi  16:00 - 20:00 Uhr Herren
Do  14:00 - 18:00 Uhr Damen
Fr  14:00 - 22:00 Uhr Damen
Sa  14:00 - 18:00 Uhr Gemeinschaftssauna

Kleinschwimmhalle (Öffnungszeiten*)

  Beckentiefe
Mo  14:00 - 15:00 Uhr  0,60 m 
 15:00 - 16:00 Uhr  1,25 m 
 16:00 - 20:00 Uhr 3,00 m 
 20:00 - 22:00 Uhr 3,00 m (nur für Erwachsene)
Di  „Warmbadetag“  
 14:00 - 16:00 Uhr 1,25 m 
 16:00 - 17:00 Uhr 3,00 m (nur für Damen +  
   Behinderte) 
 17:00 - 18:00 Uhr 1,25 m (nur für Damen +  
   Behinderte) 
 18:00 - 22:00 Uhr 3,00 m
Mi  14:00 - 16:00 Uhr 0,90 m 
 16:00 - 20:00 Uhr 3,00 m
Do  14:00 - 19:00 Uhr 1,25 m
Fr  14:00 - 16:00 Uhr 1,25 m 
 16:00 - 20:00 Uhr 3,00 m
Kassen- und Einlassschluss ist eine Stunde 
vor Schließung der Schwimmhalle. 

Sauna (Öffnungszeiten)

Mo  14:00 - 22:00 Uhr  Herren
Di  14:00 - 22:00 Uhr Damen
Mi  16:00 - 20:00 Uhr Herren
Do  14:00 - 19:00 Uhr Gemeinschaftssauna
Fr  14:00 - 20:00 Uhr Damen 

Wir kümmern uns um Ihre 

 Versicherungs- und Finanzfragen!

LVM-Versicherungsagentur 

Schulze & Baumgart

Marienallee 6 

24937 Flensburg 

Telefon 0461 50907361 
agentur.lvm.de/schulze-baumgart

Gültig nur im Zeitraum vom 12.08. bis 01.09.2024. 
Achtung: Wegen turnusmäßiger Wartungsarbeiten bleiben Schwimmhalle und Sauna vom 22.07. bis einschl. 
10.08.2024 geschlossen.
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Region Sønderjylland

Grenzpendlerzahlen relativ stabil  
In Deutschland wurden am 30.06.2023 597 sozialversiche-
rungspflichtig Beschäftigte mit dänischem Wohnsitz regis-
triert. In Schleswig-Holstein allein arbeiten hiervon 422. In 
der Stadt Flensburg betrug die Zahl 183, im Kreis Schles-
wig-Flensburg 141 und im Kreis Nordfriesland 75. Nicht ent-
halten sind in diesen Zahlen die in einem Beamtenverhält-
nis oder beamtenähnlichen Arbeitsverhältnis beschäftigten 
Arbeitnehmer sowie Selbstständige bzw. Freiberufler.
In Dänemark wurden im Zeitraum 01.01.2023 bis 
31.12.2023 12.237 Arbeitnehmer registriert, die deutsche 
Staatsbürger sind und gleichzeitig nicht in Dänemark woh-
nen. Hiervon entfallen 7.098 Arbeitnehmer auf das Gebiet 
der Region Syddanmark, wovon wiederum 2.587 in der 
Kommune Aabenraa, 1.338 in der Kommune Sønderborg, 
612 in der Kommune Tønder sowie 366 in der Kommune 
Haderslev gemeldet waren. Daneben wurden im Jahr 2023 
1.347 deutsche Unternehmen in Dänemark registriert, die 
Dienstleistungen ausgeführt haben. Hieran waren 4.821 Ar-
beitnehmer beteiligt. Die Gruppe gerade dänischer Staats-
bürger, die südlich der Grenze wohnen und in nicht gerin-
gem Umfang in Dänemark arbeitet, kann leider nicht erfasst 

werden und ist in diesen Zahlen nicht enthalten. Es ist von 
einer deutlich höheren Pendlerzahl auszugehen.

Jahresbericht der Region Sønderjylland-Schleswig
Der Jahresbericht der Region liegt als PDF-Dokument be-
reit. Den Jahresbericht sowie diverse weitere Publikationen 
rund um das Thema deutsch-dänische Zusammenarbeit 
können Sie auf unserer Homepage www.region.de unter 
downloads/Publikationen finden.

Videos zur dänischen Steuererklärung 2023
Seit dem 11. März sind die digitalen Steuerakten der däni-
schen Steuerbehörde Skattestyrelsen im TastSelv-System 
zugänglich. Das Regionskontor & Infocenter stellt hierzu Vi-
deos mit Erklärungen zur dänischen Steuererklärung online 
zur Verfügung, diese sind nun auf www.pendlerinfo.org un-
ter Videos abrufbar. Es besteht weiterhin das Angebot für 
Grenzpendler aus Deutschland, einen direkten telefoni-
schen Kontakt zur Steuerbehörde vermittelt zu bekommen. 
Das Regionskontor & Infocenter nimmt Kontaktwünsche 
unter der Telefonnummer 0045 74670501 entgegen.

Kontakt:

Region Sønderjylland-Schleswig
Regionskontor & Infocenter
Lyren 1, DK-6330 Padborg
Tel.: +45 746705-01
Fax: +45 746705-21

MEHR ALS EIN MAKLER
Zuverlässig, freundlich, norddeutsch

Der Verkauf einer Immobilie sollte stets kompetent und seriös begleitet 
werden. Als kundenorientiertes Unternehmen haben wir uns einen hohen 
 Maßstab für eine qualitativ hochwertige Beratung gesetzt. 

Durch regelmäßige Fort- und Weiterbildungen erweitern wir kontinuierlich 
unseren Wissensstand mit dem Ziel, den  Anspruch unserer Kunden  �  eine 
ehrliche Abwicklung auf  höchstem Qualitätsniveau  �  zu erfüllen und zu 
übertreffen. Denn Ihre Zufriedenheit steht im Fokus unserer  Aktivitäten  �  
nur so ist unser Geschäftszweck  nachhaltig gesichert. 

Oliver Klenz – Der Immobilienprofi .
Husumer Straße 73  ·  24941 Flensburg
Telefon 0461 / 40 30 61 - 00
www.oliver-klenz.de

SEHR GUT

100% Empfehlungen

PERSÖNLICHE BETREUUNG
BEIM VERKAUF IHRER IMMOBILIE.
Oliver Klenz  Dipl. Immobilienwirt (DIA), Inhaber
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72 Stunden buntes Treiben in Harrislee
Die Jugendfeuerwehr Harrislee unterstützt deutsch-
landweite Sozialaktion
 
Bereits zum zweiten Mal fand in Harrislee die 72-Stun-
den-Aktion von Katholischer Junger Gemeinde, Jugend-
feuerwehr, DRK, DJK (katholischer Sportverband) und 
den Firmlingen der Pfarrei Stella Maris statt. Die Tage vom 
19. bis zum 21. April standen ganz im Zeichen des Mottos 
„Uns schickt der Himmel“. Neben den Events in Harrislee 
fanden deutschland- und europaweit noch rund 2700 wei-
tere Aktionen statt.
Das nördlichste Aktionsteam unter der Leitung von Jugend-
wart Jan Wiltschek hatte unter tatkräftiger Mithilfe zahlrei-
cher Aktiver von Feuerwehr, Kirche und anderen Hilfsor-
ganisationen rund 70 junge Menschen aufgeboten, die ein 
vielfältiges Programm für Jung und Alt auf die Beine stell-
ten. Angefangen hatte das Aktionswochenende mit einem 
Handyworkshop, den Jugendliche für die Bewohnerinnen 
und Bewohner des Alten- und Pflegeheims Albertinenstift 
anboten. Im Verlauf des Workshops führten die jungen An-
leiterinnen und Anleiter als „digital natives“ die deutlich äl-
tere Generation in die Herausforderungen durch Handys 
und moderne Medien ein.
Fortgesetzt wurde die Veranstaltungsreihe mit einer Spiele-
meile auf dem Harrisleer Markplatz, wo besonders für die 
Kleineren der Gemeinde verschiedene Stationen angebo-
ten wurden. Neben „Gummihuhn-Golf“ (ein Gummihuhn 
musste mit Hilfe eines Besenstiels über Hindernisse ge-
bracht werden) konnten Interessierte mit der Jugendfeu-
erwehr löschen und beim DRK die Reanimation von Men-
schen in Not lernen oder einfach Federball spielen.
Bürgermeister Ellermann zeigte sich als Schirmherr be-
geistert vom Engagement der Harrisleer und Flensbur-
ger Institutionen. Er freue sich über das „lebhafte Trei-
ben“ im Zentrum von Harrislee. Dem Motto „Uns schickt 
der Himmel“ entsprechend vermutete er einen „besonde-
ren Draht“ der Organisatoren „zum lieben Gott“: „Denken 
Sie an das schlechte Wetter gestern“, sagte er bei seiner 
Eröffnung, „heute scheint zum Glück die Sonne.“

Bei den Kindern und Jugendlichen – egal, ob Helferin-
nen und Helfer oder einfach Besucher – kam der bunt 
gestaltete Marktplatz gut an. In Harrislee sei so einmal 
etwas mehr los, meinte die 10-jährige Johanna. Und Li-
nus, Paul und Esben von der Jugendfeuerwehr ergänz-
ten, man wolle schon deswegen bei so etwas mithelfen, 
weil es schön sei zu sehen, „wenn die Leute Spaß ha-
ben“. Spaß hatten auch die Gäste der Jugendfeuer wehr 
Moisburg aus Niedersachsen, die als Partnerfeuerwehr 
zum ersten Mal im Norden dabei war. Vermittelt hatte den 
Kontakt Kerstin Arnold, die eine Freundin in Moisburg 
hat, deren Sohn in der Jugendfeuerwehr engagiert ist.
Am Folgetag fand noch ein Spielenachmittag mit den äl-
teren Menschen – erneut im Albertinenstift – statt. Am 
Ende zeigte sich Jan Wiltschek sehr zufrieden mit den 
drei Tagen – aber auch sehr erschöpft. In den nächsten 
Jahren heißt es dann wieder Energie schöpfen für einen 
erneuten Anlauf. Denn es ist sehr wahrscheinlich, dass 
die Erfolgsgeschichte „72-Stunden-Aktion“ und Harrislee 
in den nächsten Jahren fortgesetzt wird.
 
Jan-Christian Schwarz      

Gemeindefeuerwehr Harrislee
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Gemeindefeuerwehr Harrislee

Mit Leidenschaft und Engagement in der Leitstelle 
Nord
Unter den Disponenten engagieren sich fast alle in 
den Freiwilligen Feuerwehren
Da hat jemand seine Leidenschaft zum Beruf gemacht! 
Diesen Eindruck jedenfalls bekommt man, wenn man die 
Disponenten für Feuerwehr und Rettungsdienst auf der 
Kooperativen Regionalleitstelle Nord eine Schicht lang in 
ihrem Dienst begleitet. Die „Leitstelle Nord“ in Harrislee 
vereint die Notrufe 112 (Feuerwehr und Rettungsdienst) 
und 110 (Polizei) für Flensburg, Schleswig-Flensburg und 
Nordfriesland unter einem Dach. Sie verringert so die Di-
stanz zwischen den verschiedenen Blaulicht-Organisatio-
nen zum „kurzen Dienstweg“. Ein großer Vorteil, wenn es 
darum geht, im Notfall schnell Hilfe für die Bürgerinnen 
und Bürger zu organisieren.
Fast alle, die im 112-Bereich der Leitstelle Nord Notru-
fe annehmen, haben einschlägige Feuerwehr- oder Ret-
tungsdiensterfahrung und sind Mitglieder in den diversen 
Freiwilligen Feuerwehren (FF) in den drei Nordkreisen, in 
denen es ja mit der Flensburger Berufsfeuerwehr über-
haupt nur eine hauptamtliche Feuerwehr gibt. Dani-
el Steffen z. B., den der „Blaulicht-Bereich“ schon immer 
fasziniert hat, war vor seiner Tätigkeit in Harrislee im Ret-
tungsdienst und engagiert sich parallel in seiner Freizeit in 
der FF Leck. Ähnlich verhält es sich mit Uwe Tittel, der in-
zwischen Schichtleiter bei der Leitstelle Nord ist und vie-
le Jahrzehnte für die FF Schleswig Einsätze fuhr. Die Lis-
te ließe sich lange fortsetzen – insgesamt stehen rund 90 
Prozent aller Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter im 112-Be-
reich der Leitstelle nach und vor ihrer Arbeit für ehrenamt-
liche Lösch- und Rettungseinsätze zur Verfügung.
Ein Umstand, den Sebastian Schildger, Leiter der Feu-
erwehr- und Rettungsdienst-Leitstelle, als „Win-win-Situ-
ation“ bezeichnet. Zwingend erforderlich sei eine feuer-
wehrtechnische Ausbildung für die Arbeit an der Leitstelle 
zwar bisher nicht gewesen, sie werde aber sehr „gern ge-
sehen“. „Unsere Disponenten mit Feuerwehrhintergrund 
haben meist einen ganz anderen Wissensstand und ein 

anderes einsatztaktisches Verständnis für das, was da 
draußen passiert“, berichtet Schildger. Umgekehrt könne 
genau dieses Wissen unter Umständen auch ins Einsatz-
geschehen vor Ort eingebracht werden, weil ein hauptbe-
ruflicher Disponent genau weiß, welche Mittel die Leistel-
le im Notfall zur Unterstützung noch bereitstellen kann. 
Das unterstreicht auch Alexander Hinrichsen, der in sei-
nem elften Lebensjahr in die Feuerwehr eintrat und zur-
zeit als Gruppenführer in der FF Harrislee tätig ist. „Ich 
habe wegen meiner Feuerwehrerfahrung ganz präzise Bil-
der im Kopf, fast wie in einem Film“, erzählt er von sei-
nen Einsatzabläufen am Telefon. „In Gedanken mache ich 
von der Leitstelle aus meinen Erkundungsgang, wie ich 
ihn als Führungskraft vor Ort machen würde.“ Genau das 
sei wichtig für die richtige Einschätzung der Lage. 
Danach gefragt, ob es für sie als Disponenten einen Un-
terschied mache, wenn sie von Harrislee aus die eigene 
Feuerwehr alarmieren und koordinieren müssten, vernei-
nen alle Befragten. „Vom Einsatzablauf her nicht, das ist 
wie bei jeder anderen Wehr auch“, betont Christoph Meis-
ter, der Mitglied der FF Ahrenshöft in Nordfriesland ist. 
„Da haben wir unsere festen Abläufe, die natürlich je nach 
Einsatz angepasst werden müssen“, ergänzt Matz Fürs-
tenberg, selbst Mitglied der FF Kropp. Etwas augenzwin-
kernd fügt Henning Rolapp, Wehrführer der FF Engelsby, 
allerdings hinzu: „Man guckt höchstens mal etwas genau-
er auf die Uhr, wie schnell die Kameraden sind, wenn es 
sich um die eigene Wehr handelt.“
Hinrichsen kann sich an einen Einsatz erinnern, in den er 
seine eigene Feuerwehr schicken musste – zur überörtli-
chen Hilfe bei einem Scheunenbrand in der Nachbarge-
meinde. Dieses Einsatzgeschehen sei ihm allerdings nicht 
unbedingt wegen der Nähe zu einer der Feuerwehren im 
Gedächtnis geblieben, sondern weil es wegen der Hitze 
und der Trockenheit an „allen Ecken und Enden“ brann-
te und die Leitstellen-Disponenten „am Limit“ gearbeitet 
hätten. 
In ihrem neuen Ausbildungskonzept hat die Leitstelle Nord 
wegen dieser Synergie-Effekte ein festes Feuerwehrmo-
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dul vorgesehen, das der Ausbildung zum Gruppenfüh-
rer entspricht. Das freilich werde das ehrenamtliche En-
gagement in den FF nicht überflüssig machen, betont 
Leitstellenleiter Schildger. Er arbeite auch hauptberuflich 
besonders gern mit ehrenamtlichen Feuerwehrleuten zu-
sammen, da er wisse, dass er mit ihnen auch seine Leit-
stelle voranbringen könne. „Wer privat im Ehrenamt eine 
Schippe drauflegt, ist meistens auch engagiert im Beruf“, 
sagt er. Und: „Wir transportieren hier bei unserer Arbeit ja 
kein Sachgut, sondern haben es mit Menschen zu tun.“ 
Da sei eben Leidenschaft und Einsatz gefordert.

Und genau diese Leidenschaft wird er brauchen, wenn 
er sich an sein nächstes Projekt macht: den Ausbau der 
grenzübergreifenden Zusammenarbeit zwischen Däne-
mark und Deutschland im Rettungsdienst und bei der Feu-
erwehr. Auch das sei schließlich mehr als nur eine beruf-
liche Aufgabe, meint Schildger. Viel eher handele es sich 
fast schon um ein politisches Projekt für das freundschaft-
liche und friedliche Zusammenleben zwischen Dänen und 
Deutschen, das ein Vorbild abgeben könne für andere Re-
gionen der Welt.
 
Jan-Christian Schwarz       

Gemeindefeuerwehr Harrislee

• Elektroinstallationen

• Beleuchtungstechnik

• Alarmanlagen

• Steuerungs- und Verteilungsbau

• Kleingeräteprüfung

• SAT Anlagen

Im Gewerbepark 10  |  24955 Harrislee

Tel.: 0461/707 01-3  |  Fax: 0461/707 01-44

www.se-haupt.de  |  info@se-haupt.de

 Ihr Elektriker in Harrislee 
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Wartung & Service aller Fabrikate
(die Herstellergarantie bleibt im vollen Umfang erhalten) 

HU & AU täglich im Hause 

Glasschäden-/Steinschläge-Instandsetzung 

Unfallschäden-Instandsetzung 

Klimaanlagenservice 

Digitale Achsvermessung

Automatikgetriebe-Spülung

Partikelfilter Reinigung

Hol- und Bring Service im Bereich Harrislee

Sollten Ihnen weitere Standorte von Defibrillatoren bekannt sein, würden wir uns über einen Hinweis unter Tel. 706-0 
freuen. Wussten Sie, dass Sie unter www.sh-schockt.de/defi-standorte/karte/ jederzeit eine Karte mit den Standorten  
aller Defibrillatoren in Schleswig-Holstein aufrufen können? Wenn Sie selbst Standort-Inhaber sind, aber Ihr Defibrilla-
tor bisher noch nicht auf der Karte dargestellt wird, registrieren Sie diesen gerne unter www.sh-schockt.de/mitmachen/
defi-registrieren/. Vielen Dank für Ihre Mithilfe, so können wir gemeinsam Leben retten!

• Nord-Ostsee Sparkasse, Süderstraße 71 – 73 
zugänglich jederzeit im Vorraum

•  Union-Bank Harrislee, Süderstraße 89 
zugänglich während der Öffnungszeiten

• Bürgerhaus, Süderstraße 101 
zugänglich während der Öffnungszeiten sowie 
ein zusätzliches Außengerät neben dem Haupteingang 
(zugänglich jederzeit)

• Kleinschwimmhalle, Alt Frösleer Weg 37 
zugänglich während der Betriebszeiten

• Zentralschule Harrislee, Alt Frösleer Weg 37 – 39 
zugänglich während der Betriebszeiten

• Holmberghalle, Holmberg 20 
zugänglich während der Betriebszeiten sowie 
ein zusätzliches Außengerät am Hintereingang  
(zugänglich jederzeit)

• Ärztehaus Zur Höhe 10, Eingangsbereich 
zugänglich während der Praxiszeiten

• DanTaxLegal, Am Oxer 7 
zugänglich während der Geschäftszeiten  
(Mo - Do 08:30 – 16:00 Uhr, Fr 08:30 – 14:00 Uhr)

• Pattburg Poetzsch GmbH & Co. KG, Industrieweg 40 
zugänglich während der Öffnungszeiten an der Info im 
Markt

• Kundencenter der Firma Fleggaard GmbH,  
Industrieweg 27 
zugänglich in der Zeit von 06:00 bis 23:00 Uhr

• Segel-Sport Flensburg-Harrislee e. V., Wassersleben, 
Entsorgungsgebäude auf dem Hafenvorplatz 
zugänglich während der Betriebszeiten

• DLRG, Strandpavillon in Wassersleben 
zugänglich während der Badesaison

• Tennisclub Harrislee e. V., Alt Frösleer Weg  
zugänglich während der Betriebszeiten

• Landesfeuerwehrschule, Süderstraße 46 
zugänglich montags bis donnerstags von 08:00 bis 
16:00 Uhr und freitags von 08:00 bis 13:00 Uhr

• Kristronics GmbH, Gewerbegrund 5 – 9 
zugänglich während der Betriebszeiten

• Albertinenstift, Haus B – H, Hedwig-Marggraff-Straße, 
Eingangsbereich 
zugänglich täglich von 08:00 bis 20:00 Uhr

Standorte von Defibrillatoren in Harrislee
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Kultur-Rückblick

Ein Theaterklassiker auf der Bühne des Bürgerhau-
ses
Das Stück „Miss Daisy und ihr Chauffeur“ holte am 
27. März den Zeitgeist des legendären Deep South der 
USA der 1940er-Jahre nach Harrislee. Der gut zwei Stun-
den andauernde Theaterabend sorgte nicht nur für ein 
ausverkauftes Bürgerhaus, sondern war nun auch das 
letzte Stück einer rundum erfolgreichen Theatersaison in 
Harrislee. 

Atlanta, Georgia, 1948: Miss Daisy ist eine 72-jährige pen-
sionierte Lehrerin. Nachdem sie eines Tages mit ihrem 
Auto einen Unfall verursacht hat, kauft Sohn Boolie ihr ei-
nen neuen Wagen und engagiert vorsichtshalber den 
Schwarzen Hoke Coleburn als Chauffeur. Hoke, mit sei-
nen 60 Jahren selbst nicht mehr der Jüngste, ist ein ruhi-
ger, lebenskluger Mann und somit der ideale Gegenpart 
zur egozentrischen Miss Daisy, die sich hartnäckig wei-
gert, seine Dienste in Anspruch zu nehmen. „Ich bin, wie 
du mir gerade eben so galant in Erinnerung gerufen hast, 
zweiundsiebzig Jahre alt, und ich bin Witwe – aber sofern 
man die Verfassung nicht geändert hat, ohne mich davon 
in Kenntnis zu setzen, habe ich immer noch gewisse 
Rechte. Und eines dieser Rechte ist das Recht, in mein 
Haus zu lassen, wen ich will, nicht wen du willst. Das wür-
de mir noch fehlen, dass sich irgend so ein …, so ein … 
Chauffeur in meiner Küche herumfläzt, mein Essen in sich 
hineinmampft und meine Telefonrechnung in die Höhe 
treibt. Nein, nein, so etwas würde ich in meinem Haus nie 
dulden.“
Es sind Sätze wie diese, die Miss Daisy voller Vorurteile 
anfangs an ihren Sohn richtet, die deutlich machen, dass 
dem ungleichen Paar kein leichter Weg bevorsteht. Mit 
Ausdauer und unbeeindruckt von mancher unfreundlichen 
Bemerkung der alten Dame schafft es Hoke schließlich, 
dass Miss Daisy in den Wagen einsteigt, und allmählich 
entsteht während der gemeinsamen Ausfahrten zwischen 
dem ungleichen Paar eine respektvolle Sympathie. Was 
zunächst den Charme einer widerspenstigen Zähmung 
hat, entwickelt sich zu einem Gesellschaftsstück mit Tief-
gang und subtilen Ober- und Untertönen, ohne das Spiel 
von Nähe und Ferne zwischen den beiden Hauptperso-
nen ganz aufzulösen. Genügend Zündstoff für dauerhafte 
Spannung liefert schon der reale historische Rahmen, 
dem die beiden Protagonisten entstammen, Sphären, die 
unterschiedlicher kaum sein könnten: Hier die wohlhaben-
de, gebildete jüdische Südstaaten-Lady, dort der Schwar-
ze Angestellte aus der Unterschicht in einer Epoche, in 
der die Rassentrennung in den USA noch fast selbstver-
ständlich den Alltag der Menschen bestimmte. 
Das Stück war ein Sensationserfolg: Schon 1988, im Jahr 
der Uraufführung in Philadelphia, gab es den begehrten 
Pulitzerpreis. Die Hollywood-Adaption mit Jessica Tandy 
und Morgan Freeman von 1989 lockte nicht nur weltweit 
Millionen in die Kinos, sondern erhielt vier (!) Oscars, dar-
unter einen für das beste Drehbuch. Neben der Story ist 
es auch die Musik, die für Atmosphäre sorgt. Sie lässt uns 
eintauchen in die Welt des legendären Deep South der 
USA. Wie durch ein Brennglas betrachtet, geben Miss 
Daisy und Hoke Coleburn den Blick frei auf eine schwieri-
ge Epoche, jedoch geschieht dies auf eine menschlich 
warme, bewegende und sehr unterhaltsame Weise. Der 
Autor des Stücks, Alfred Uhry, stammt selbst aus Atlanta 
und arbeitete später vor allem als Musical-Texter für 
Broad way-Produktionen. Inspiriert zum Stück wurde Uhry 

von seiner Großmutter Lena Fox und ihrem langjährigen 
Chauffeur Will Coleman.

Langanhaltender Applaus von einem begeisterten Publi-
kum machten deutlich, dass es sich mit „Miss Daisy und 
ihr Chauffeur“ um einen würdigen Abschluss der Theater-
saison handelte, der schon jetzt Lust auf die kommende 
Spielzeit weckt.

Kultur-Rückblick
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Willkommen am Marktplatz!
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Live-Comiclesung mit Kim Schmidt
Am Donnerstag, 11. April, stand das Bürgerhaus Harris-
lee ganz im Zeichen des Comics: Der Comiczeichner, 
Cartoonist und Autor Kim Schmidt lud zu einer Co-
mic-Livelesung ins sehr gut gefüllte Bürgerhaus. Seine 
Cartoon- und Comicserien „Local Heroes“, „Öde“ und 
„Frog“ laufen seit vielen Jahren in vielen Zeitungen und 
Zeitschriften. Er illustriert die Kinderbuchreihe „Die 3 Fra-
gezeichen Kids“ und andere. „Gorm Grimm“ heißt sein 
neuester Held, ein Comic extra für Kinder. Darüber hin-
aus schreibt er Lehrbücher über das Comiczeichnen und 
gibt Zeichenkurse für Jung und Alt. 

„Hart an der Grenze“ – so lautete nun der Programmtitel 
dieser Veranstaltung. Und der Name war Programm: In 
einer bissig-bunten Bilderschau lud Kim Schmidt ein auf 
große Butterfahrt ins Grenzland des norddeutschen Hu-
mors. Schmidt illustriert mit seinen Zeichnungen seit vie-
len Jahren das bunte Treiben in der norddeutschen 
Grenzregion. In der gut zweistündigen Veranstaltung wa-
ren somit auch seine berühmten Comic-Heldinnen und  
Helden Öde, Omi Kempel, Margarethe zwo, Simon und 
Simone und Alexandra dabei. Der Abend wurde musika-
lisch von den beiden Musikern Mikey Dwyer und Samuel 
Thiesen begleitet. In seinem Vortrag beobachtete Kim 
Schmidt Dänemark und Deutschland, Grenzland und Do-
senpfand, Zöllner und Zaungäste, Touristen und Butter-
dampfer und natürlich die sprachliche Vielfalt und kulina-
rische Einfalt der Region. Sein Fazit: Über Grenzen kann 
man nicht nur streiten und abstimmen, sondern auch sehr 
gut lachen!

Kultur-RückblickKultur-Rückblick

Veranstaltungen auf einen Blick

Samstag, 28.09.2024, 14:00 Uhr - 18:00 Uhr, Marktplatz 
Harrislee
Weltkindertag

Donnerstag, 10.10.2024, 19:00 Uhr, Bürgerhaus Harrislee
Einwohnerversammlung

Samstag, 12.10.2024, 19:30 Uhr, Bürgerhaus Harrislee
„Zwei Männer ganz nackt“
Komödie von Sébastien Thiéry mit Rufus Beck, Peter Kre-
mer und Judith Riehl
Freitag, 08.11.2024, 19:30 Uhr, Bürgerhaus Harrislee

„Altes Land“
Produktion des Ohnsorg-Theaters Hamburg (hochdeut-
sche Tournee) nach dem Roman von Dörte Hansen

Samstag, 30.11.2024, 14:00 - 19:00 Uhr und
Sonntag, 01.12.2024, 12:00 - 18:00 Uhr
Weihnachtsmarkt auf dem Harrisleer Marktplatz

Mittwoch, 04.12.2024 + Donnerstag, 05.12.2024,
jeweils 15:00 - 17:00 Uhr, Hotel des Nordens
Weihnachtsfeier für die Harrisleer Seniorinnen und Se-
nioren (ab 70 Jahren)

Kultur-Vorschau

Alle Jahre wieder – Weihnachtsbaum gesucht!

Wenn Sie diese Zeilen lesen, befinden wir uns mitten 
im Sommer. Aber dennoch muss die Gemeinde voraus-
schauend planen und schon an Weihnachten denken. 
Deshalb unsere Frage: Haben Sie in Ihrem Garten eine 
schöne Tanne, die Ihnen etwas „über den Kopf gewach-
sen ist“? Vielleicht wäre dies ein geeigneter Weihnachts-
baum, z. B. für den Marktplatz oder das Bürgerhaus. Wie 
in jedem Jahr ist die Gemeinde auf der Suche nach schö-
nen Bäumen, um Harrislee weihnachtlich schmücken zu 
können. Haben Sie einen entsprechenden Baum aus Ih-
rem Vorgarten zu verschenken, dann setzen Sie sich ger-
ne mit dem gemeindlichen Bauhofleiter, Herrn Marwig, Tel. 

0170 2951256, in Verbin-
dung. Vielen Dank für Ihre 
Unterstützung.

Die Gemeinde Harrislee dankt 
an dieser Stelle noch einmal 
Lisa Sanders und Alexander 
Wohlgemuth für die Tannen-
baumspende 2023.
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Patienten aus der Gemeinde Harrislee wenden sich 
im Notfall an die:
Anlaufpraxis in der Ev. Luth. Diakonissenanstalt Flens-

burg, Knuthstr. 1

Öffnungszeiten:
Montag, Dienstag, Donnerstag 19:00 - 22:00 Uhr
Mittwoch und Freitag 15:00 - 22:00 Uhr
Wochenende und Feiertag 09:00 - 22:00 Uhr 

Hausbesuche
Für Hausbesuche wenden Sie sich bitte an die Leitstelle 

des ärztlichen Bereitschaftsdienstes unter der Notdienst-

nummer 116117. Sie ist zu folgenden Zeiten erreichbar:
Montag, Dienstag, Donnerstag 18:00 bis 08:00 Uhr am 
Folgetag,

Mittwoch und Freitag 13:00 bis 08:00 Uhr am Folgetag, 
Samstag, Sonntag und an Feiertagen ganztags.

Kinderärztliche Notarztpraxis
Eingang neben dem Parkhaus Marienhölzungsweg 4, 
Flensburg

Praxiszeiten: 
Freitag 17:00 - 19:00 Uhr
Wochenende und Feiertag 10:00 - 13:00 Uhr
 17:00 - 19:00 Uhr 
ACHTUNG!
Der ärztliche Bereitschaftsdienst ist nicht zu verwech-
seln mit dem Rettungsdienst, Rufnummer 112. 

Dieser leistet in lebensbedrohlichen Fällen Hilfe. Bei 
Notfällen wie Bewusstlosigkeit, Herzinfarkten, akuten 
Blutungen, Vergiftungen usw. alarmieren Sie bitte um-
gehend den Rettungsdienst unter der Tel.-Nr. 112.

Während der normalen Sprechstundenzeiten bleibt wei-
terhin Ihr Hausarzt der erste Ansprechpartner in Notfäl-
len. Weitere Informationen finden Sie im Internet unter 
www.kvsh.de.

Der Sozialpsychiatrische Dienst
Kreis Schleswig-Flensburg

Fachdienst Gesundheit
Moltkestraße 22 - 26, 24837 Schleswig

Tel. 04621 810-57

Beratung, Hilfen und Informationen
kostenlos • freiwillig • vertraulich

Ansprechpartner:
Dr. U. Reimer,
Arzt für Psychiatrie und Psychotherapie, Sozialme-
dizin/Sachgebietsleiter Sozialpsychiatrischer Dienst, 
Tel. 04621 810-40

Herr Kui Xu, Arzt für Psychiatrie und Psychotherapie

für Menschen mit psychischen Erkrankungen:
Frau Bachert, Tel. 04621 810-35

für Menschen mit Suchterkrankungen:
Herr Sander, Tel. 04621 810-37

Sprechzeiten in Schleswig zu den üblichen Dienst-
zeiten des Fachdienstes Gesundheit
Mo. - Fr. 08:30 - 12:00 Uhr
Do. 15:00 - 17:00 Uhr

Tierärztlicher Notdienst
Hartmut Eger

Alt Frösleer Weg 81 a
Tel. 74982

Dansk Sundhedstjeneste
Waldstr. 45, 24939 Flensborg
Tlf. 0461 570 580
Info@dksund.de
www.dksund.de

Dansk Alderdomshjem - Plejehjemmet
Nerongsallee 27, 24939 Flensborg
Tlf. 0461 840 2000
Info@dksund.de
www.dksund.de

Dansk Sundhedstjeneste tilbyder social- og 
sundhedsydelser til det danske mindretal i 
Sydslesvig, med udgangspunkt i dansk tradition.

Vi varetager opgaver der spænder lige fra 
sundhedspleje til nyfødte – til ambulant eller 
stationær pleje til ældre:

 • Hjemmepleje og palliativ pleje
 • Dansk Alderdomshjem – Plejehjem
 • Skolesundhedstjeneste
 • Sundhedspleje og mødregruppe
 • Socialrådgivning til alle aldersgrupper
 • Fodpleje
 • Ældreboliger i Flensborg, Læk og Bredsted

Du er velkommen til, at kontakte os via ovenstående
telefonnr., hjemmesiden eller e-mail.

Ärztlicher Bereitschaftsdienst außerhalb der Sprechzeiten Ihres Hausarztes

Ärztlicher Notdienst in Harrislee / Gesundheitsdienste
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Wir helfen Ihnen bei der Suche nach Lösungen und 
Auswegen durch:

• aktives Zuhören

• fachkompetente Beratung

• Suche nach Konflikt-Lösungen

• Informationen über weiterführende Hilfen 

Wer sind wir und wer berät Sie?
Der Verein „Krisendienst e. V.“ ist ein Gemeinschaftswerk 
vieler erfahrener Einrichtungen. Zahlreiche Träger psy-
chosozialer Hilfen, niedergelassene Nervenärzte, Ange-
hörige und engagierte Privatpersonen haben 1999 den 
gemeinnützigen Verein gegründet. 

Unsere Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sind eigens für 
diese Beratung qualifizierte Fachkräfte mit mehrjähriger 
Erfahrung in der psychosozialen Arbeit. Sie üben ihre Tä-
tigkeit im Krisendienst in der Regel neben einer hauptamt-
lichen Tätigkeit im Bereich der Gemeindepsychiatrie aus.

Vorstand:
Inke Asmussen (1. Vors.), 
Andreas Creutzberg (2. Vors.)

Manfred Bogner

Unter dieser Telefonnummer kann jeder Bürger des Krei-
ses Schleswig-Flensburg und der Stadt Flensburg telefoni-
sche Hilfe und Beratung bei persönlichen Krisen oder see-
lischen Notlagen nachts und am Wochenende erhalten. 

Bei welchen Problemen können wir Ihnen helfen?
Es gibt Situationen im Leben, da weiß man nicht mehr wei-
ter und braucht schnelle und zuverlässige Hilfe. Es ist un-
ser Ziel, gemeinsam mit Ihnen die zurzeit bestmögliche 
Lösung herauszufinden und dazu beizutragen, dass eine 
akute Krise entschärft wird.

Beispiele für solche Situationen könnten sein:
•  Gefühle von Angst, Hilflosigkeit, Einsamkeit oder Ver-

zweiflung

•  Konflikte innerhalb der Familie, Partnerschaft oder dem 
Umfeld

•  psychiatrische oder psychosomatische Erkrankungen

• Alkohol- oder Drogensucht

• Sorge um nahestehende Personen, Trauer

Wie können wir Ihnen helfen?
Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des Krisentelefons im 
Kreis Schleswig-Flensburg und der Stadt Flensburg ste-
hen Ihnen für solche Situationen, in denen Sie oder Ihre 
Angehörigen in eine akute Krise geraten sind, nachts so-
wie an Wochenenden und an Feiertagen beratend zur 
Verfügung. Für die Stadt Flensburg gibt es zusätzlich ei-
nen aufsuchenden Dienst.

Sie erreichen uns:
montags bis freitags von 19:00 bis 07:00 Uhr und an 
Wochenenden sowie an Feiertagen rund um die Uhr

Die Hilfe erfolgt dabei persönlich, individuell, auf Wunsch 
anonym und ist für Sie kostenlos.

Das Krisentelefon (04621 988404) hilft nachts und am Wochenende

Verein „Krisendienst e. V.“

Ärztlicher Notdienst in Harrislee / Gesundheitsdienste

Kontakt:

Geschäftsführung:
Manfred Bogner
Lutherstraße 2 a
24837 Schleswig
IBAN: DE33 2175 0000 0000 0228 10
BIC: NOLADE21NOS

streit:fair 

Zoff zwischen Jugendlichen & Erwachsenen

Ärger mit den Nachbarn, Konflikte in Gruppen

 

Ansprechpartner in Harrislee 

Bettina Hasselmann: Tel.: 0174 3049645
Annedore Scholz: Tel.: 0461 1508295 
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Kirchliche Nachrichten

Ev.-Luth. Kirchengemeinde Harrislee

Wie Sie uns erreichen können: 
Pastor/in und Mitarbeiter/innen

Pastor  
Dr. Axel Kapust – Bezirk West   Tel. 71210 
Süderstraße 99 
 
Pastorin  
Silke Wierk – Bezirk Ost   Tel. 71578  
Süderstraße 104

Kirchenbüro  
Petra Blaas   Tel. 71110 / Fax 71222  
Süderstraße 99 
Mo – Do 09:00 – 12:00 Uhr 
Mittwoch 14:30 – 17:30 Uhr
jew. der 1. Mittwochnachmittag im Monat geschlossen

Kindergarten  
Andrea Zaetschky   Tel. 71240 
Süderstraße 99 
Mo – Fr 07:00 – 16:00 Uhr

Friedhofsverwaltung  
Reinhold Jürgensen   Tel./Fax 73480 
Süderstraße 102

Ev. Frauenkreis  
Gabriele Schudwitz  Tel. 44614

Senioren-Spiele-Nachmittag 
Martina Molsen   Tel. 7749015

Ev. Gemeindepfadfinder 
Kai Dummann-Kopf   Tel. 9001731

Gospelchor  
Jürgen Wittmaack  Tel. 9094532

Gruppe Blaues Kreuz Tel. 1508460 
Herr Welzer

Feste Veranstaltungen in unserer Kirchengemeinde

Konfirmandenunterricht – im Konficamp und nach Plan

Sonntag  

10:00 Uhr Gottesdienst (s. Schaukasten oder  
 www.kirche-harrislee.de)

11:15 – Familienkirche in der Kirche / Pastorin Wierk 

11:45 Uhr 1 x im Monat (s. Schaukasten oder  
 www.kirche-harrislee.de) 

Montag  

14:00 Uhr  Seniorentreff im Haus der Kirche /  
Martina Molsen, Andrea Siebler und  

Andrea Sievers

Dienstag  

19:00 Uhr Gruppe Blaues Kreuz – im Haus der Kirche

Mittwoch  

10:00 Uhr Gottesdienst im Albertinenstift  
 jeden letzten Mittwoch im Monat

19:30 Uhr Gesprächskreis / Pastores im Wechsel 
 an jedem 3. Mittwoch im Monat

Donnerstag  

09:00 Uhr Andacht für Kinder / in der Kindertagesstätte 

 mit Pastor Dr. Kapust

14:30 Uhr  Ev. Frauenkreis im Haus der Kirche /  
Gabriele Schudwitz und Sonja Lemm  

an jedem 2. Donnerstag im Monat

16:00 Uhr Witwenkreis – im Haus der Kirche / Pastorin 

 Wierk – jeden 3. Donnerstag im Monat

20:00 Uhr Gospelchor – im Haus der Kirche /  
 Jürgen Wittmaack

Freitag

Gruppenstunden 

Pfadfinderstamm Polarstern Harrislee 

Kai Dummann-Kopf / Finn Lützler immer freitags

17:00 – 18:30 Uhr  

Polarfüchse 6 – 8 Jahre – in ungeraden Kalenderwochen

17:00 – 18:30 Uhr  

Polarwölfe 9 – 11 Jahre – in ungeraden Kalenderwochen

17:00 – 18:30 Uhr  

Polarbären ab 12 Jahren – in geraden Kalenderwochen

18:45 – 20:15 Uhr  

Mitarbeiterkreis – in ungeraden Kalenderwochen

Ort der Gruppenstunden ist unsere „Pfadfinder-Villa“ in 
der Westerstraße 32, 24955 Harrislee. Dort befindet sich 
auch unser Materiallager.
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Kirchliche Nachrichten

Ev.-Luth. Kirchengemeinde Harrislee

Abschied aus Harrislee
Eine kleine Rechenaufgabe: Seit 22 Jahren bin ich Pas-
tor in Harrislee. Damit habe ich ein Drittel meines Le-
bens als Pastor an diesem schönen Ort verbracht. Wie 
alt ist der Pastor, der diese Zeilen schreibt? Sie haben 
richtig gerechnet: Ich bin inzwischen so alt geworden, 
dass ich in den Ruhestand gehe. Das Pastorat neben 
der Versöhnungskirche, in dem meine Frau Anja und 
meine beiden Söhne Paul und Renzo so gern gewohnt 
haben (zusammen mit allerlei Tieren), haben wir bereits 
geräumt.
Dankbar blicke ich auf die Jahre zurück. Hier hat meine 
Familie ein Zuhause gefunden. Paul und Renzo sind zu-
nächst in der Evangelischen Kindertagesstätte (Grüße 
an Andrea Zaetschky und das Team der KiTa!) und dann 
in die Zentralschule gegangen. In den Jahren stand ich 
vor vielen Aufgaben und auch Problemen. Diese hier 
alle aufzulisten, wäre zu umfangreich; aber immer habe 
ich Verbündete gefunden, die zusammen mit mir die 
Aufgaben gemeistert und die Probleme gelöst haben. 
Dabei denke ich zunächst an die Mitglieder im Kirchen-
vorstand oder Kirchengemeinderat, meine Kolleg:innen 
Walter Bartels und Silke Wierk sowie die Mitarbeiter-
schaft. Aber auch in den politischen Gremien der Kom-
mune wusste ich mich mit meinen Anliegen gehört. Das 
ist, wie ich rasch erfahren durfte, eine gute Harrisleer 
Tradition. Mit den deutsch-dänischen Kulturtagen haben 
wir das kommunale Leben voranbringen können.
Die meiste Zeit war ich Vorsitzender des Kirchenvor-
standes/Kirchengemeinderates. Gern habe ich die Kir-
chengemeinde in einer Zeit geleitet, in der mit wenig 
Geld möglichst viel auf die Beine gestellt werden soll-
te. Durch den Umzug des Gemeindezentrums in die Sü-
derstraße und den damit verbundenen Abriss des alten 
Gemeindezentrums am Musbeker Weg im Jahre 2008 
schlug die Kirchengemeinde den richtigen Weg ein. Es 
war eine notwendige Verkleinerung der zu nutzenden 
Räumlichkeiten. Dieses neue „Haus der Kirche“ war und 
ist schön anzusehen. Viele Gruppen nutzen den Raum, 
nicht zuletzt der in meiner Zeit gegründete Gospelchor. 
Dass die Versöhnungskirche im Inneren wieder die Aus-
sagekraft erhalten hat, die sie einst zu ihrer Einweihung 
vor beinahe 100 Jahren gehabt hat, habe ich so gewollt 
und gerne verantwortet.
Viele Menschen sind mir in den vielen Jahren in Har-
rislee in Freud und Leid begegnet. Angefangen bei den 
Kindern in der Kindertagesstätte, denen ich nahezu wö-
chentlich den biblischen Reichtum vermitteln durfte. Bei 
der Konfirmation in diesem Jahr habe ich einige der Kin-
der von damals konfirmieren dürfen. Das ist für mich 
ein stimmiger Abschluss eines langen Wirkens hier in 
Harrislee gewesen. Wie bereits geschrieben, blicke ich 
dankbar auf diese Jahre zurück. Seien Sie, die Sie die-
se Zeilen lesen, auf Ihrem Weg von Gott gesegnet!
Meine Verabschiedung erfolgt in einem Gottesdienst am 
22. September um 14:00 Uhr in der Versöhnungskirche.

Pastor Dr. Axel Kapust

Konfirmationen am 27. und 28. April 2024 bei Pastorin 
Silke Wierk in alphabetischer Reihenfolge:

Leif Baastrup, Malte Carstensen, Mia Carstensen, Mathi-
as Christiansen, Kim Detlefsen, Line Dreyer, Lova Loren-
zen, Joris Peter, David Petersen, May Rettig, Lewe See-
mann.

Konfirmation am 5. Mai 2024 bei Pastor Dr. Axel Kapust 
in alphabetischer Reihenfolge:

Philip Albrecht, Mailin Augustat, Jesse Berk, Jonte Haupt, 
Leon Klass, Xenya Laux, Lilly Pieper, Luise Starke, Erik 
Zietlow, Linus Renoncourt.

„Harrislee liest“ …
… endlich wieder! Diese Veranstaltung, die seit vielen 
Jahren in Zusammenarbeit der ev. Kirchengemeinde mit 
der Gemeindebücherei unter der Leitung von Frau Loren-
zen-Graeper organisiert wird, fand das letzte Mal vor fünf 
Jahren 2019 statt. Corona hat diese Tradition unterbro-
chen. Dann warteten wir auf die Möglichkeit, diese Ver-
anstaltung in die neuen Räume der Bücherei zu verlegen, 
und jetzt, am 12. März 2024, hat es endlich wieder ge-
klappt. 
Pastorin Silke Wierk hat vier Leser und Leserinnen gefun-
den, die bereit waren, ein Buch vorzustellen. In der neu-
en Bücherei mit seiner hellen und freundlichen Atmosphä-
re kamen die Besucher, leider nicht so viele an der Zahl, 
schnell miteinander ins Gespräch. Die Vortragenden wa-
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ren: Klaus Semler mit dem Roman von Florian Illies „Zeit 
der Stille“, Gabriele Schudwitz las aus Florian Knöpplers 
Roman „Kronsnest“, Martin Mommsen von Geisau „Das 
mangelnde Licht“ von Nino Haratischwili, und Sabine 
Galdbach stellte den Roman von Doris Knecht „Eine voll-
ständige Liste aller Dinge, die ich vergessen habe“ vor. 
Unterhaltsam und äußerst anregend war die Stimmung; 
freudig und offen waren die Gespräche in der Pause bei 
einem Glas Sekt, in der Frau Lorenzen-Graeper die ver-
schiedenen Ecken der großzügigen Räumlichkeit der neu-
en Bücherei vorführte. Der Wunsch besteht, diese Veran-
staltung fortzuführen, in der Hoffnung, das nächste Mal 
noch mehr Begeisterte begrüßen zu können.

Maren Ulmer

Spende für die neue Sternenkindergrabstätte in Har-
rislee
Für die neue Sternenkindergrabstätte auf dem kirchlichen 
Friedhof in Harrislee wurde eine Spende von 750,00 Euro 
überreicht. 
Petra Landrock und Kim Paulsen vom „Offenen Kleider-
schrank“ in Harrislee konnten am vergangenen Freitag 
eine Spende von 750,00 Euro für die neue Sternenkinder-
grabstätte auf dem kirchlichen Friedhof überreichen.
Siegfried Grisée vom Friedhofsausschuss und Pastorin 
Silke Wierk von der Kirchengemeinde freuen sich sehr: 
Nun kann auch eine Bank aufgestellt werden.
Sternenkinder werden Kinder genannt, die vor, während 
oder bald nach der Geburt verstorben sind. Die Sternen-
kindergrabstätte wurde liebevoll von den Mitarbeitern des 

kirchlichen Friedhofes in Form eines Engels gestaltet und 
mit Blumen bepflanzt. Im Zentrum gibt ein Findling op-
tischen Halt mit der Inschrift: „Gott zählt die Sterne und 
nennt sie alle mit Namen (Psalm 147,4). 
Der Kirchengemeinderat dankt allen, die beim „Offenen 
Kleiderschrank“ gespendet haben und Steinmetz Sven 
Höch, der die Gravur des Findlings geschenkt hat.

Kirchliche Nachrichten

Ev.-Luth. Kirchengemeinde Harrislee

V.l.n.r.: Petra Landrock, Kim Paulsen, Silke Wierk und Siegfried 
Grisée
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Har‘lee Gospelsingers

Kirchliche Nachrichten

Stimmbildung im Chor hat viele Facetten. Für den einen 
ist es das Herzstück jeder Chorprobe, für die andere not-
wendiges Übel. Mancher Chorsänger und auch Chorleiter 
ist froh, wenn das „Einsingen“ beendet ist.
Nicht so bei uns, den Har`lee Gospelsingers!
An einem Sonntag im vergangenen April, ganz ungewöhn-
lich für eine Chorprobe, klangen durch die offenen Fens-
ter des „Hauses der Kirche“ in der Süderstraße besonde-
re Töne.
Wunderbar angeleitet von der Sängerin und Chorleiterin 
Johanna Løhde aus Dänemark haben wir mit großer Be-
geisterung bereits zum dritten Male ihren Anweisungen 
gelauscht und unseren gemeinsamen Chorgesang ver-
bessert.
Ein vielleicht neues Körperbewusstsein ist entstanden: 
Wie stehe und bewege ich mich idealerweise? Wo atme 

ich hin? Wo fühle ich mein Zwerchfell? Wie stütze ich den 
klingenden Ton richtig? Wie singe ich kraftvoll laut sowie 
leise? 
Dazu gab es noch Tipps und Tricks, um die Dynamik und 
den Ausdruck eines Liedes im Chor besser einzuüben.
Vielen Dank, liebe Johanna! Es war wieder ein tolles Er-
lebnis mit dir!

Nun sind ein paar Wochen mit fleißigen Chorproben und 
Auftritten vergangen. Wir haben im Mai Gottesdienste in 
den Kirchen in Bov und Kollund (DK) und im Industrie-
museum Kupfermühle musikalisch begleitet sowie an der 
„Nacht der Gospelmusik“ in der Christuskirche in Flens-
burg teilgenommen.
Beim Open-Air-Gottesdienst vor dem „Haus der Kirche“ 
haben wir unsere aktuellen Lieblingshits Anfang Juni klin-
gen lassen, um die neuen Konfirmanden zu begrüßen.

Wer uns leider verpasst hat oder sehr gerne zu einem wei-
teren Auftritt sehen möchte, ist herzlich eingeladen, am 
Donnerstag, dem 18.07.2024, um 19:30 Uhr in die Ver-
söhnungskirche zu unserem traditionellen Sommerkon-
zert zu kommen. 
Wir freuen uns auf jeden Gast, mit dem wir die Freude an 
der Musik teilen dürfen!

Inga Thomsen

Balsers
Ambulanter Pflegedienst

Behandlungspflege (SGB V)
Medizinische Leistungen nach Verordnung 
des Haus- oder Facharztes:

• Port Versorgung / Parenterale Ernährung
• Verbandswechsel / Wundversorgung
• Medikamentengabe, Stellen von Medikamenten
• Injektionen
• Blutzucker-/ Blutdruckkontrolle
• Stomaversorgung
• Versorgung von Sonden und Kathetern
• Kompressionsverbände
• Kompressionsstrümpfe An- und Ausziehen

Grundpflege (SGB XI)
Im Rahmen der Pflegeversicherung umfasst die 
Grundpflege pflegerische Hilfen aus folgenden Bereichen:

Körperpflege: Hilfe beim Waschen, Duschen, Baden, 
bei der Zahnpflege, beim Kämmen, Rasieren sowie 
bei der Darm- und Blasenentleerung
Ernährung: Hilfe bei der mundgerechten Zubereitung 
und Nahrungsaufnahme
Mobilität: Hilfe beim Aufstehen und Zu-Bett-Gehen, 
Umlagern, An- und Auskleiden, Gehen, Stehen, 
Treppensteigen sowie Verlassen und Wiederaufsuchen 
der Wohnung/Pflegeeinrichtung.

Hausnotruf
• 24h Erreichbarkeit in Notfällen – Gibt Sicherheit 
   wenn Sie alleine Zuhause leben

Individuelle Beratung
Für alle Fragen, wie z.B. Leistungen der Pflegekassen, 
Krankenkassen, der behördlichen Altenhilfe etc.,
stehen wir beratend zur Seite.

Andreas Balser • Glyngöre 4 • 24955 Harrislee • Fax 80 71 60 01 • Fon 80 71 60 00 • Mail: abalser@t-online.de
www.pflegedienst-harrislee.de
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Kirchliche Nachrichten

Katholische Kirche St. Anna Harrislee

Kontakt 
Katholische Kirche St. Anna
Anschrift: Vor der Koppe 2 · Harrislee
Internet: www.pfarrei-stella-maris.de
E-Mail: gt-harrislee@pfarrei-stella-maris.de
Social Media: @katholisch.flensburg.angeln
 
Kontakt 
Katholische junge Gemeinde (KjG) 
Anschrift: Vor der Koppe 2 · Harrislee 
E-Mail: harrislee@kjg-hamburg.de
Social Media: @kjg_harrislee_
 
Kontakt 
Pfarrbüro und Seelsorge
Anschrift: Nordergraben 36 · Flensburg
E-Mail: buero@pfarrei-stella-maris.de
Telefon: 0461 14409-10

• Eucharistiefeier:  
jeden Sonntag um 18:00 Uhr und jeden Dienstag um 
09:00 Uhr

•  Eucharistiefeier philip. Gemeinde in engl. Sprache:  
jeden 2. Samstag im ungeraden Monat um 15:00 Uhr

• Ökumenischer Gebetskreis: 
jeden Dienstag um 10:00 Uhr

• Katholische junge Gemeinde (KjG):  
Chillout: Treff für junge Menschen ab 16  
jeden Freitag um 18:00 Uhr

Ev.-Luth. Kirchengemeinde St. Petri

Wie Sie uns erreichen können:

Pastorin und Mitarbeiter(in)

• Pastorin Michaela Fröhlich Tel. 40688913 
E-Mail: pastorinfroehlich@stpetri.kkslfl.de

• Pastor Philipp Reinfeld Tel. 0176 76122005

• Kirchenbüro: Monique Petersen 
Turnerberg 16, Flensburg Tel. 41501 
   Fax 41514

 E-Mail: kirche@stpetri.kkslfl.de
 Di. – Fr. 07:00 – 12:00 Uhr

• Küster: Alexander Dunker Tel. 41319016

Feste Veranstaltungen in unserer Kirchengemeinde 
im Bethlehem-Haus, Turnerberg 16, 24939 Flensburg 
www.stpetri.kkslfl.de

Sonntag  
10:00 Uhr  Gottesdienst in der St. Petri-Kirche 

Infos unter www.stpetri.kkslfl.de

Montag 
(1 x im Monat)  
15:00 Uhr Treff 55+ / 
 Pastor Philipp Reinfeld

Dienstag  
09:30 –  Kleinkindgruppe (1 Tag bis 3 Jahre) / 
11:00 Uhr  Pastorin Fröhlich/Kirchengemeinderätin 

Silvana Sundberg

15:00 Uhr Kindergottesdienst

Donnerstag  
09:30 Uhr – Kleinkindgruppe (1 Tag bis 3 Jahre) / 
11:00 Uhr  Pastorin Fröhlich/Kirchengemeinderätin 

Silvana Sundberg

15:00 Uhr Singgruppe Großeltern und Enkelkinder  
(alle 14 Tage)  (4 – 8 Jahre) / Heidrun Korb-Schäfer

Freitag  
15:00 – 18:00 / Konfizeit / 
19:00 Uhr Pastorin Fröhlich 
(alle 14 Tage)

18:00 Uhr Koch- und Backgruppe für Erwachsene / 
(1 x im Monat)  Meike Beierdörffer

Samstag  
11:00 Uhr Back- und Kochgruppe (10 – 12 Jahre) / 
(1 x im Monat) Christian Wolff
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Harreslev danske menighed

Berghofstraße 10 · 24955 Harrislee

www.dks.folkekirken.dk/harresl/harresl.htm

Pastorat tlf. 0461 71334

Harreslev Danske Menighed

Kirchliche Nachrichten
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Aus unserem Atelier … Kleine Künstler auf den Spu-
ren großer Maler

Pablo Picasso, Joan Miró, Paul Klee … Das sind nur eini-
ge der bekannten Maler, mit denen sich eine Gruppe von 
Kindern für einige Zeit regelmäßig in unserem Atelier auf 
ganz unterschiedliche Art und Weise auseinandersetzt. Im 
Rahmen eines Kunstprojektes lernen wir gemeinsam ei-
nige der großen Maler und Bildhauer näher kennen und 
beschäftigen uns mit den Kunstwerken, Maltechniken und 
Materialien.
Aus der Gemeindebücherei haben wir uns viele Bücher 
geholt und in den Geschichten und Bildern viele interes-
sante Dinge erfahren können. 

„Wer war eigentlich dieser Picasso?“ 
„Das ist gar nicht so einfach wenn man so malen will wie 
ein echter Künstler“ (Alexej 7 J.)

„Mein Bild soll schwarze Löcher Armeel heißen!“ (Bela, 6 J.) 

Das Gold des Himmelblau (Joan Miró)

Konzentriert mit viel Phantasie, Neugierde, Entdeckerlust 
und Ausdauer gehen die kleinen Künstler ans Werk …
… Und immer wieder sprudelt es neue Ideen und Vor-
schläge: Pflanzenfarben selber herstellen, Malen mit Na-
turmaterialien oder mit Tinte und Feder. Es gibt noch Vie-
les auszuprobieren, die Kinder sind als kleine Künstler 
noch nicht „fertig“ mit ihren Werken. 
Aber am Ende planen wir eine Kunstwerke-Ausstellung: 
„Vernissage sagt man ja dazu, genau wie der Herr Picas-
so.“ (Helena, 6 J.)

Hundert Sprachen hat das Kind
„Ein Kind hat hundert Sprachen,
hundert Hände,
hundert Weisen zu denken, 
zu spielen und zu sprechen.
Immer hundert Weisen zuzuhören,
zu staunen und zu lieben,
hundert Weisen zu singen und zu verstehen,
hundert Welten zu entdecken,
hundert Welten zu erfinden,
hundert Welten zu träumen.
Ein Kind hat hundert Sprachen.
Doch es werden ihm neunundneunzig geraubt …“

(Loris Malaguzzi, Reggio Emilia, 1985)

Marion Hübscher und Andrea Zaetschky

Aus unseren Kindergärten

Evangelische Kindertagesstätte Harrislee
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Aus unseren Kindergärten

ADS-Kneipp-Kindergarten Süderstraße/Naturgruppe Niehuus/Osterlükken

Frühjahrsputz im Kindergarten
Nicht nur zu Hause findet ein Frühjahrsputz statt, sondern 
auch bei uns im Kindergarten. Es war an der Zeit, Keller 
und Dachboden mal ordentlich auszumisten und auf Vor-
dermann zu bringen. Wir krempelten die Ärmel hoch, und 
mit vereinten Kräften legten wir los.
Dank der gesponserten Container der Firma Balzersen 
GmbH & Co. KG konnten wir gründlich aussortieren. So 
ist wieder Platz für Neues entstanden, und längst Verges-
senes wurde wiederentdeckt.

Wir bedanken uns sehr herzlich bei der Firma Balzersen 
GmbH & Co. KG mit Sitz in Harrislee für die Zurverfü-
gungstellung der Container.

Ihr Kita-Team 

Eltern-Kind-Nachmittag in der Naturgruppe Niehuus
Die Naturgruppe in Niehuus hat am 24.04.2024 zu einem 
Eltern-Kind-Nachmittag eingeladen. Hierzu haben sich 
Kinder, Eltern und pädagogische Fachkräfte um 14:00 Uhr 
an der Alten Schule in Niehuus zusammengefunden. Ge-
meinsam sind wir alle zu dem von den Kindern ausge-
suchten „Sonnenknochenplatz“ spaziert. Hierbei handelt 
es sich um einen der Naturplätze, welcher von unserer 
Naturgruppe regelmäßig besucht wird. Die Kinder hatten 
an diesem Tag die Gelegenheit, ihren Eltern verschiede-
ne Spielmöglichkeiten zu zeigen und mit ihnen eine ge-
meinsame Zeit in der Natur zu verbringen. Gemeinsam 
mit ihren Kindern haben die Familien Schaukeln und  eine 
Hängematte aufgebaut oder mit verschiedensten Seilkon-
struktionen gespielt.  Für das handwerkliche Geschick war 
auch etwas dabei, sodass es Zeit zum gemeinsamen Sä-

gen und Schnitzen gab und die erstellten Werke dekorativ 
verziert werden konnten. Somit hatten die Kinder die Ge-
legenheit, ihren Eltern einen Einblick in ihren Kindergar-
tenalltag zu geben. Ein Nachmittag, der allen Beteiligten 
viel Freude bereitet hat!

 

Ihr Kita-Team

Gemüsebeete für Kids
Am Montag, dem 06.05.2024, fand in unserer 
ADS-Kneipp-Einrichtung Osterlükken eine Pflanzaktion 
der Edeka-Stiftung statt.
Zwei Mitarbeiter, ausgestattet mit Hochbeet, Erde, Saat 
und Gemüsepflanzen, trafen morgens auf dem Kindergar-
tengelände ein und wurden von 16 erwartungsvollen Kin-
dern und Mitarbeitern begrüßt. Dank der vielen fleißigen 
Hände und unserer Patin Frau Ott (Edeka Ott Harrislee) 
war die Bepflanzung des Hochbeets ein voller Erfolg, und 
wir hoffen auf eine gute Ernte im Spätsommer.

 
 

Ihr Kita-Team
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Schulfest „Bunte Schule“  
Am 6. Mai 2024 war es endlich so weit – das Schul-
fest der Zentralschule Harrislee! Unter dem Motto „Bun-
te Schule“ bauten die Schüler und Schülerinnen ein gro-
ßes Buffet mit Speisen aus vielfältigen Nationalitäten auf. 
Die Eltern spendeten das multikulturelle Essen, wodurch 
eine leckere Pause garantiert war! Ganz unter dem Mot-
to der Nachhaltigkeit verzichteten wir auf Einweggeschirr 
und Plastik und konnten die Ausrüstung der Schulküche 
vollumfänglich ausnutzen. 

Das Planungskomitee um Björn Reinicke, Lisa Ra-
be-Kobzar, Katharina Ennenga und Tabea Heidin-
ger-Speer überlegte sich in den letzten Wochen und Mo-
naten den Ablauf und die Organisation des Schulfestes. 
Gemeinsam mit dem Kollegium und den Schülern konn-
ten wir ein abwechslungsreiches Programm auf die Bei-
ne stellen. Wir bedanken uns bei allen Beteiligten für den 
reibungslosen Ablauf und die tollen Ideen.

Es gab die Klassiker, wie etwa Dosenwerfen und Kinder-
schminken, aber auch die „Spielhölle der 4a“ und eine ge-
heimnisvolle Schatzsuche. Wer es lieber sportlich moch-

te, konnte beim 
Tischk icker tur -
nier, bei Wasser-
transportspielen, 
beim Limbo und 
der Zirkus-Artis-
tik seine Sport-
lichkeit unter Be-
weis stellen. 
Etwas kreativer 
wurde es in der 
2a und in der 7c. 
Hier bestand die 
Möglichkeit, Stei-
ne zu bemalen 
sowie Arm- und 
Schlüsselbänder 
zu basteln. Klei-
ne und große Mu-
siker fanden in 
der 1a und der 
5c die Möglichkeit, eigene Musikinstrumente zu bauen 
und zu spielen. Auch draußen gab es großartige Attrak-
tionen, wie etwa den Barfußpfad, den Pflanzenflohmarkt 
und das Torwandschießen, welche bei schönem Wetter 
besucht werden konnten. Am späten Nachmittag ende-
te das Schulfest mit einer Disco, bei der die Schüler und 
Schülerinnen kräftig gesungen, gesprungen und getanzt 
haben. 

Das bunte Programm wurde vollumfänglich genutzt. Die-
se Aussagen der Schüler sprechen für sich: „Ich fand es 
besonders gut, weil es so viele Spielsachen und Kuchen 
gab.“ Und: „Ich finde es hier ganz ganz toll. So viele Men-
schen, so viel Essen, so viele Angebote, und alle haben 
ganz viel Spaß.“ Und eine Lehrerin betont: „Es ist phäno-
menal. Die Spenden fürs Buffet sind ein Traum.“

Es war ein rundum bunter und vielfältiger Nachmittag vol-
ler Spiel, Spaß und Freude. Die Kinder wollten gar nicht 
mehr nach Hause gehen. Mit dem Schulfest konnten wir 
einen tollen Tag für die ganze Familie ausrichten und 
freuen uns schon sehr auf das nächste Schulfest.

Aus unseren Schulen
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„Diese Schule ist etwas Besonderes“, sagte James 
Conklin.
„Ich habe in vielen Schulen als Lehrer, Verhaltensspezia-
list und Kriseninterventionstrainer gearbeitet, und die Zen-
tralschule Harrislee sticht in jeder Hinsicht hervor.“
Wir fragten James nach seiner Meinung, denn oft ist es 
wertvoll, das Vertraute und Angenehme mit den erfahre-
nen Augen von jemandem zu sehen, der eine neue Per-
spektive hat. Seine Antwort war unmittelbar, konkret und 
auf Englisch.
Dank der Covid-Fördermittel konnten wir James eine Un-
terrichtsstunde pro Woche für alle Klassen 6 bis 10 zur 
Verfügung stellen. Als erfahrener und anerkannter Leh-
rer aus den Vereinigten Staaten ist er für diese Aufgabe 
bestens geeignet. Da Englisch ein Pflichtfach für unse-
re Schüler ist, ist die Anwesenheit eines Muttersprachlers 
eine große Bereicherung. Wir haben James über seine Er-
fahrungen in den Klassenzimmern der Zentralschule be-
fragt.
„Die Englischlehrerinnen und Englischlehrer sind erstklas-
sig“, sagt James. „Jeder hat einen anderen Ansatz, jeder 
bringt besondere Fähigkeiten in den Unterricht ein. Ich fin-
de sie sowohl inspirierend als auch sympathisch.“
Auf die Frage nach seiner eigenen Herangehensweise 
erklärte James, dass sein Ziel bei jeder Unterrichtsstun-
de darin besteht, den Schülern zu helfen, zu vergessen, 
dass sie eine Fremdsprache sprechen. „Es ist normaler-
weise schwierig, eine neue Sprache mutig anzuwenden. 
Aber wenn man etwas Übung hat und Spiele, Wortspie-
le oder Diskussionen über interessante, kontroverse The-
men einsetzt, fällt es einem viel leichter. Das Erlernen ei-
ner neuen Sprache ist abstrakt, bis man die Möglichkeit 
hat, sie wirklich anzuwenden. Ich versuche, diesen klei-
nen Teil zu bieten.“
James weiß, wovon er als Pädagoge, aber auch als 
Sprachschüler spricht. 
„Ich lerne Deutsch. Langsam. Wenn du denkst, dass es 
als Kind schwer ist, eine neue Sprache zu lernen, dann 
überleg mal, wie viel schwieriger es als Erwachsener ist!“
„Hören Sie, ich verstehe das. Ich weiß, wie schwer das 
sein kann. Ich erlebe es jeden Tag.“ Diese Sichtweise 
kommt bei einigen seiner Schüler gut an.
Noch zwei kurze Fakten über Herrn Conklin: Er ist mit ei-
nem anderen Mitglied der Z.S.-Fakultät verheiratet. Und 
er kann kochen wie Ihre Oma.
Wenn Sie also auf dem Campus sind und jemanden mit ei-
ner tiefen Stimme Englisch sprechen hören, dann ist das 
wahrscheinlich James. (Er sieht ein bisschen aus wie ein 
fitter Weihnachtsmann.) Halten Sie ihn an und sagen Sie 
„Hallo“. Er hilft Ihnen auch gerne, Ihr Englisch zu verbes-
sern.

Stefanie Conklin 

Der NalaH hat ein neues Zuhause 
Nach den Osterferien konnten die Schüler und Schülerin-
nen des NalaH den neuen Raum für ihr Projekt beziehen. 
Bisher räumten die Schüler in jeder Pause alle Artikel 
auf den Schulgang und danach wieder ein. Nun kön-
nen durch die vielen Regale viel mehr Artikel wie auch 
Schulhefte, Mappen, Collegeblöcke und Papier ausge-
geben werden. Die Ehrenamtler um Jan Dreier zeigten 
sich über die neuen Arbeitsbedingungen ohne den Lärm 
und die Unruhe auf dem Flur sehr erleichtert: „Das ist ein 
ganz neuer Level. Ich bewundere die Schüler für die zu-
vor geleistete Arbeit. Nun können wir noch mehr Schul-
artikel anbieten.“ 
Gleichzeitig arbeitet ein Team des Studiengangs Medien-
informatik der Hochschule am neuen Medienauftritt. Die 
sozialen Medien haben bereits ein neues Layout. Auch 
der Klett-Verlag hat auf seiner Homepage den Nachhal-
tigkeitsladen als erfolgreiches BNE-Projekt in einem gro-
ßen Artikel vorgestellt.   

Jan Dreier

Aus unseren Schulen
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  

 



ff















ffi

Haus der Kinder und Jugend
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  

 






ff€
ff
€
€
€



ff
ff







ff

ff


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Haus der Kinder und Jugend

  



Online stöbern und buchen unter

www.vhs-flensburg.de
         

  JETZT   

ANMELDEN!

Alle Kurse bequem 

online buchbar!

GEMEINSAM STARTEN!

Volkshochschule

Flensburg

Reisen Tanz Gestalten
Handarbeit

Polnisch

Spanisch
Deutsch 

und Integration

Plattdeutsch

Dänisch

Englisch
Chinesisch

Japanisch
Russisch

Kultur
geschichte

Malen

Nähen

Psychologie

Yoga
EntspannungGymnastik

Fitness

Pilates
Heilverfahren

Outdoor
Aktivitäten

Business English

Bildungs
urlaube

Kommunikation
und Rhetorik

Professionalität und 
Praxis Know-how

Qualifizierungs
lehrgänge

Philosophie
Politik

Verbraucherfragen

Exkursionen

Fotografie

Word  Excel 
PowerPoint

Internet
und E-Mail

Tablet

Smartphone Bildbearbeitung

Lesen und Schreiben
für Erwachsene

Norwegisch

GebärdenspracheItalienisch

Sie erreichen uns persönlich in der vhs-Geschäftsstelle oder telefonisch  
zu unseren Öffnungszeiten. Diese finden Sie im Internet unter:  
www.vhs-flensburg.de/kontakt/oeffnungszeiten

Volkshochschule Flensburg · Süderhofenden 40 · 24937 Flensburg
Telefon: (0461) 85 50 00
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vhs-Zentrum Harrislee: Auszug aus dem aktuellen 
Programm 2. Halbjahr 2024

Hatha-Yoga    
Magdalena Schmid Noerr 
Do., 05.09.2024 - Do., 17.10.2024, 09:30-11:00 Uhr, 
6x, Bürgerhaus Harrislee; Gymnastikraum, 39,00 €  
 241-31358H
Do., 05.09.2024 - Do., 17.10.2024, 11:15-12:45 Uhr, 
6x, Bürgerhaus Harrislee; Gymnastikraum, 26,00 €  
 241-31359H
Do., 07.11.2024 - Do., 12.12.2024, 09:30-11:00 Uhr, 
6x, Bürgerhaus Harrislee; Gymnastikraum, 39,00 €  
 241-31360H
Do., 07.11.2024 - Do., 12.12.2024, 11:15-12:45 Uhr, 
6x, Bürgerhaus Harrislee; Gymnastikraum, 39,00 €  
 241-31361H

In unserer schnelllebigen Welt wissen wir alle, was es be-
deutet, gestresst zu sein. Daraus können Verspannungen, 
Unwohlsein und vieles mehr entstehen. 
Zum Glück gibt es Yoga! Yoga erdet und hilft, wieder bei 
uns selbst anzukommen. In jeder Stunde fokussieren wir 
ein Thema, dem wir durch Meditation, Atmung und körper-
liche Übungen (Asanas) begegnen. Yoga soll allen Men-
schen dienlich sein. Deshalb gestalten wir die Asanas so 
individuell, dass jeder Körper damit glücklich ist. Am Ende 
der Yogaeinheit genießen wir die finale Entspannung 
„Shavasana“. Hierbei aktiviert sich der Parasympathikus. 
Er baut Stresshormone ab, stärkt das Immunsystem, för-
dert Heilprozesse und bringt Ruhe in unseren Geist.
Eine regelmäßige Yogapraxis verbessert das allgemeine 
Wohlbefinden, ja, sie macht sogar glücklich! Anfänger*in-
nen und Fortgeschrittene sind herzlich willkommen.

Bauch - Beine - Po & Co.   241-32102H
- Gelenkschonendes Fitness-Training für die Tiefen-
muskulatur -
Simone Elvers 
Mi., 06.11.2024 - Mi., 18.12.2024, 18:00-19:30 Uhr, 
7x, Zentralschule Harrislee; Lichthalle, 45,50 €

Neben allgemeinen Aufwärm- und Dehnungsübungen 
liegt der Schwerpunkt in gezielten Übungen zur Kräftigung 
der Muskulatur im Bereich Bauch - Beine - Po. Geeignet 
für alle Altersgruppen.

Vegetarische Vollwert-Küche, Kochen ohne Tüte und 
Packung - unkompliziert und nachhaltig genießen!
Anne Bieback 
Do., 07.11.2024, 18:00-21:30 Uhr, 
Zentralschule Harrislee; Lehrküche, 22,20 € 241-35403H

„Etwas Warmes braucht der Mensch“ – Herzhafte Suppen 
und Eintöpfe mit verschiedenen Toppings und dazu frisch 
gebackenes Vollkorn-Baguette – das ist Schlemmen für 

Herz und Seele! Bitte eine Schürze und einige kleine Kost-
probenbehälter mitbringen.

Weihnachtliche Plätzchen und Gebäcke 
Mi., 20.11.2024, 18:00-21:30 Uhr, 
Zentralschule Harrislee; Lehrküche, 22,20 € 241-35404H

Wir zaubern Plätzchen und Naschereien zum „Genuss 
ohne schlechtes Gewissen!“ Unsere Zutaten: frisch ge-
mahlenes Vollkornmehl, Butter, Honig, Gewürze, Nüsse, 
Mandeln und ganz viel Liebe! Bitte eine Schürze und eini-
ge kleine Kostprobenbehälter mitbringen.

Single Malts für Einsteiger*innen und Genießer*innen: 
Einführung in die Kulturgeschichte des Scotch Whis-
ky mit exquisitem Tasting 242-21118H
Paul M. Hahlbohm 
Fr., 11.10.2024 - Fr., 11.10.2024, 18:45-21:45 Uhr, 
Bürgerhaus Harrislee; Bürgertreff, 20,80 €

Ein reich illustrierter Vortrag über Herstellungsverfahren 
und Kulturgeschichte des Scotch Whisky bietet den Ein-
stieg in die Kunde dieser faszinierenden und vielfältigen 
Spirituose, danach folgt das Tasting als eine von Bildern 
der Landschaften und Brennereien begleitete Reise durch 
die sechs klassischen Whisky-Regionen Schottlands 
(Lowlands, Highlands, Speyside, Campbeltown, Islands 
und Islay), die sich hinsichtlich der markanten Merkmale 
ihrer jeweiligen Whiskys stark unterscheiden. Dabei wird 
aus jeder Region mindestens ein typischer Single Malt 
Whisky verkostet. Damit auch Kenner zum Zuge kommen, 
verzichten wir auf altbekannte Supermarktware und pro-
bieren v. a. ausgesuchte Single Malts aus kleineren und 
mittelgroßen Brennereien.

Literatur am Vormittag  242-20012H
Constanze Hafner 
Mi., 04.09.2024 - Mi., 20.11.2024, 10:30-12:00 Uhr, 
10 Termine im großen Nebenraum der Gemeindebüche-
rei, 65,00 €

Gemeinsam einen Roman zu lesen, das ist, als wander-
ten wir durch eine Landschaft, die wir aus vielen Augen 
sehen. 
Es gibt eine Fülle zu entdecken: das kleine wunderbare 
Detail ebenso wie die zarte Linie am weiten Horizont. 
Sie sind herzlich zu einer solchen Wanderung eingeladen! 
Wir wollen zusammen den neuen Roman „Lichtungen“ 
von Iris Wolff lesen und im Gespräch Kapitel für Kapitel 
erkunden. 
Es geht darin um das Porträt einer liebevollen Freund-
schaft, um die Erinnerungen, die “über die Zeit verstreut 
sind wie Lichtungen“, und es geht um Lebensentwürfe 
in unserer Zeit der gesellschaftlichen Umbrüche, um das 
Aufbrechen und das Ankommen-Wollen. 

Lektüre: Iris Wolff, Lichtungen, Klett-Cotta Verlag 2024

Der Lesekreis wird von der Gemeindebücherei Harrislee 
unterstützt.
Bitte melden Sie sich über die vhs an.

vhs-Zentrum Harrislee
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Dänisch A1/A2 - für Teilnehmer*innen mit Vorkennt-
nissen 242-43015H
Henrik Vestergaard 
Mo., 02.09.2024 - Mo., 02.12.2024, 19:40-21:10 Uhr, 12x, 
Zentralschule Harrislee; Brückengeschoss R 68, 78,00 €

Sie haben bereits erste Grundkenntnisse der dänischen 
Sprache und freuen sich auf den wöchentlichen Aus-
tausch mit anderen Dänisch-Lernenden? Dann sind Sie 
hier herzlich willkommen! 

Dänisch A2.2 - für Teilnehmer*innen mit Vorkenntnis-
sen  242-43019H
Henrik Vestergaard 
Mo., 02.09.2024 - Mo., 02.12.2024, 18:00-19:30 Uhr, 12x, 
Zentralschule Harrislee; Brückengeschoss R 68, 78,00 €

Wir vertiefen und verfeinern Grammatik, Wortschatz und 
Aussprache. Sie lernen, sich in Alltagssituationen zu ver-
ständigen und lernen Land und Leute kennen.

Grundwissen am PC für Teilnehmer*innen ohne oder 
mit geringen Vorkenntnissen   
Andreas Ganz 
Mo., 10.06.2024 - Di., 11.06.2024, 15:00-17:30 Uhr, 
2x, Zentralschule Harrislee; Computerraum, 36,40 €  
 241-51103H
Di., 29.10.2024 - Mi., 30.10.2024, 15:00-17:30 Uhr, 
2x, Zentralschule Harrislee; Computerraum, 36,40 €  
 241-51105H

Wozu auch immer der PC genutzt werden soll, ob zur 
Korrespondenz, Kalkulation, Internetrecherche oder zum 
E-Mail-Austausch, solide IT-Grundkenntnisse sind un-
abdingbar. Sie lernen IT-Grundbegriffe, (technische) Be-
standteile des PCs, Bits und Bytes sowie das Betriebs-
system Windows (10 oder 11) kennen und festigen die 
Lerninhalte mit praktischen Übungen am PC.

Smartphone/IPhone  Kurs II - Aufbaukurs -   
Joachim Schulz 
Mo., 10.06.2024 - Mi., 12.06.2024, 09:00-12:30 Uhr, 
3x, Bürgerhaus Harrislee; Bürgertreff, 88,50 €  
 241-52067H
Mo., 07.10.2024 - Mi., 09.10.2024, 09:00-12:30 Uhr, 
3x, Bürgerhaus Harrislee; Fraktionszimmer (Nr. 17), 88,50 € 
 242-52069H
Mo., 25.11.2024 - Mi., 27.11.2024, 09:00-12:30 Uhr, 
3x, Bürgerhaus Harrislee; Fraktionszimmer (Nr. 17), 88,50 € 
 242-52070H

Nahezu alle Programme, die einst nur auf einem PC oder 
Laptop lauffähig waren, kann man heute auch über ein 
Handy aufrufen und bedienen. Sie wurden an die Größe 
eines Telefons angepasst und mit noch umfangreicherem 
Datenschutz versehen. Diese Programme, egal ob auf 
Android oder IOS, ähneln sich sehr und sind Thema die-
ses Kurses. Sie werden zusehends mehr auf einem Han-
dy aufgerufen. 
Wir lernen in diesem Kurs einige wichtige Programme 
kennen. Dabei gehören für viele zum täglichen Gebrauch 
folgende, die wir installieren und lernen zu bedienen:
• Google Maps

•  Bundesbahn Navigator – für alle Zugverbindungen in 
Deutschland Buchungsübersicht, Sparpreise, Sitzplät-
ze, Preisberechnung und eventuelle Onlinebuchung 
(ohne Banking-online)

•  Messenger (Nachrichtenübermittlung) WhatsApp, Sig-
nal, Threema

und vieles mehr… 
Dabei sind wir flexibel, Wünsche der Teilnehmer*innen zu 
respektieren, Programme zu streichen oder weitere Pro-
gramme hinzuzunehmen. 
Wir lassen auch nicht (bei Bedarf) einen Blick aufs On-
line-Banking aus, wozu das Girokonto, Kreditkarten und 
PayPal gehören. 
Bitte denken Sie an Ihren Simkarten-Pin, Sperrbild-
schirm-Pin sowie Registrierung unter Google oder Apple 
mit E-Mail-Adresse und Kennwort.

Smartphone/IPhone  Kurs I - Anfängerkurs -   
Joachim Schulz 
Mo., 09.09.2024 - Mi., 11.09.2024, 09:00-12:30 Uhr, 
3x, Bürgerhaus Harrislee; Fraktionszimmer (Nr. 17), 88,50 € 
 242-52068H
Mo., 04.11.2024 - Mi., 06.11.2024, 09:00-12:30 Uhr, 
3x, Bürgerhaus Harrislee; Fraktionszimmer (Nr. 17), 88,50 € 
 242-52071H

Es erfolgt eine Grundeinweisung für das Handy unter And-
roid (Samsung etc.) und für das Handy unter IOS (Apple). 
Hier wird das Telefon benutzerspezifisch eingestellt, und 
die Oberfläche für die/den jeweilige/n TeilnehmerIn einge-
richtet. Dabei wird auch an  „Neuanfänger*innen“ gedacht, 
die ein technisch fertig eingerichtetes Handy mitbringen, 
aber die ersten Schritte erlernen wollen. Also, das Telefon 
muss lediglich betriebsbereit sein. 

Bitte denken Sie an den SIM-Karten-Pin und den Zugang 
zu Ihrem Handy, Google-Mail Adresse mit Kennwort bzw. 
Apple-Mail-Adresse mit Kennwort.

Bessere Fotos mit dem Smartphone    
Thomas Raake 
Do., 27.06.2024 - Do., 27.06.2024, 18:30-20:30 Uhr, 
Bürgerhaus Harrislee; Fraktionszimmer (Nr. 17), 15,60 € 
 241-57445H
Do., 19.09.2024 - Do., 19.09.2024, 18:30-20:30 Uhr, 
Bürgerhaus Harrislee; Bürgertreff, 15,60 €   
 242-57441H

Wie kann ich bessere Fotos mit meinem Smartphone ma-
chen? 
Welche Einstellungen sind sinnvoll?
Der langjährige vhs-Dozent und Berufsfotograf Thomas 
Raake erklärt auf einfache Weise, wie man schönere und 
interessantere Bilder mit dem Smartphone macht.
Neben etwas Technik gibt es viele Tipps zum Bildaufbau, 
Bildgestaltung und wie man interessante Motive findet.

Zur Einführung treffen wir uns im Schulungsraum, und an-
schließend wollen wir draußen fotografieren.

vhs-Zentrum Harrislee
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Вивчення німецької  
мови: безкоштовно –  
у будь-який час – у будь-
якому місці вчити тут

Тепер й  
українською  
мовою

Jetzt auch  
auf Ukrainisch

Naturstudien Stillleben: Vom Stein bis zur Landschaft 
Caroline Junge 
Mi., 19.06.2024 - Mi., 17.07.2024, 15:00-17:15 Uhr, 
5x, Bürgerhaus Harrislee; Bürgertreff, 78,00 € 241-23265H
So., 25.08.2024, 10:30-16:30 Uhr, Familienzentrum 
Harrislee; Mehrzweckraum, 41,60 €  242-23266H
So., 15.09.2024, 10:30-16:30 Uhr, Familienzentrum 
Harrislee; Mehrzweckraum, 41,60 €  242-23267H
So., 03.11.2024, 10:30-16:30 Uhr, Familienzentrum 
Harrislee, Mehrzweckraum, 41,60 €  242-23268H

Wir gehen raus in die Natur und lassen uns von ihr ins-
pirieren bzw. nehmen uns kleine oder große Ausschnitte 
daraus für Naturstudien vor. Da der Kurs in einer Klein-
gruppe angeboten wird, ist es mir möglich, jeden Teilneh-
menden bei seinen Vorhaben und der Findung der eige-
nen Stärken und Vorlieben individuell zu unterstützen.

Es sind alle herzlich willkommen, die Lust haben, in der 
Natur ihre kreativen Fertigkeiten und Kenntnisse zu entde-
cken und zu erweitern: Anfänger*innen, auch diejenigen, 
die davon überzeugt sind, nicht malen zu können, und 
auch jeder Fortgeschrittene, der neue Anregungen und In-
spirationen braucht.

vhs-Zentrum Harrislee

Lassen Sie sich ein individuelles  

Angebot für Ihr Fahrzeug geben.

Reparatur & Inspektion aller  

Marken nach Herstellervorgaben.

Die Herstellergarantie bleibt im  

vollen Umfang erhalten!

Kostenloses Ersatzfahrzeug

29 Jahre Erfahrung mit Citroen  

und Peugeot

XXL-Hebebühne für Wohnmobile 4,5 t

HU & AU täglich und Gasprüfung  

für Wohnmobile

Fehlerauslesung  und  Diagnose

Reparaturen von Unfall- und  

Karosserieschäden

Autohaus Ruschinski

Pattburger Bogen 31 | 24955 Harrislee

Tel.: 0461 - 7 43 43
info@autohaus-ruschinski.de
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Gemeindebücherei Harrislee

Öffnungszeiten

Montag - 14:00 - 17:30 Uhr
Dienstag - 14:00 - 17:30 Uhr
Mittwoch geschlossen geschlossen

Donnerstag - 14:00 - 17:30 Uhr
Freitag 09:30 - 13:30 Uhr 14:00 - 17:30 Uhr

Jahresbeitrag für Erwachsene: 18,00 Euro
Kinder und Jugendliche: kostenlos

Süderstraße 82 • Tel. 0461 94023537
E-Mail: buecherei@gemeinde-harrislee.de

Vorschläge aus der Gemeindebücherei Harrislee

Jeff Kinney: Gregs Tagebuch 18 - Kein Plan von nix 
Eigentlich fand Greg Schule immer ziemlich doof. Hausauf-
gaben machen? Für Mathetests büffeln? Schulbücher le-
sen? Null Bock! Als seine Schule bei einem landesweiten 
Test so schlecht abschneidet, dass sie geschlossen wer-
den soll, ist Greg daher nicht allzu traurig. Doch dann er-
fährt er, dass er nicht auf dieselbe Schule kommen soll wie 
sein bester Freund Rupert. Und das findet Greg gar nicht 
toll. Kann er das Ruder noch rumreißen und die Schließung 
verhindern? Oder muss Greg wirklich auf einer völlig neu-
en Schule noch mal von vorne anfangen? Keine Frage: Ein 
Plan muss her! Angriff auf die Lachmuskeln garantiert: gro-
ßer Lesespaß mit Greg! Mit zahlreichen coolen Cartoons 
von Jeff Kinney
Verlag: BaumHaus             ISBN: 978-3833907906                  
224 Seiten

Wiz Wharton: Du hast mir nie erzählt
London 1997: Lily hält sich mit ihrer Arbeit in einem Second-
hand-Laden mehr schlecht als recht über Wasser, als sie 
unerwartet Post aus Hongkong bekommt, der Heimat ih-
rer verstorbenen Mutter Sook-Yin. Ein ihr unbekannter Ge-
schäftsmann hat Lily eine hohe Summe vermacht, ver-
bunden mit der Auflage, dass sie das Erbe persönlich in 
Hongkong antreten muss. Sie macht sich auf zu einer Rei-
se in Sook-Yins Vergangenheit in ein ihr weitgehend un-
bekanntes Land - und muss feststellen, dass dieser blin-
de Fleck auch ihr eigenes Leben maßgeblich geprägt hat. 
Wiz Wharton erzählt einfühlsam und packend von Identität, 
Familiengeheimnissen und der Sehnsucht nach Zugehörig-
keit - ein beeindruckendes Debüt!
Verlag: eichborn                  ISBN: 978-3847901464                  
496 Seiten

Major Cesca: Und morgen für immer
Es ist Montag. Emma eilt nach einem langen Arbeitstag zu 
ihrem Mann nach Hause. Doch Dan wirkt seltsam verärgert 
und stürmt schließlich wütend aus dem Haus. Gerade als 
Emma klar wird, dass heute ihr Jahrestag ist, den sie - zum 
zweiten Mal in Folge - vergessen hat, hört sie draußen das 
Quietschen von Reifen. Dan stirbt. Emmas Welt zerbricht. 
Doch als sie am nächsten Morgen aufwacht, ist es wieder 
Montag - und Dan liegt neben ihr im Bett. Er lebt! Bis er am 
Ende des Tages wieder umkommt. Und am nächsten wie-
der. Und wieder. Emma versucht nun jeden Tag aufs Neue, 
die Liebe ihres Lebens zu retten. Aber wird es ihr gelingen, 
den Lauf des Schicksals zu ändern? 
Verlag: Piper                        ISBN: 978-3492063371          
448 Seiten

Sabine Bohlmann: Frau Honig und die Magie der Worte
Für Frau Honig gehören Bücher zu den wunderbarsten Din-
gen der Welt. Nicht so für die Bewohner der kleinen Stadt. 
Denn hier wird lieber am Computer gesessen, das Lesen 
von Büchern gilt als Zeitverschwendung. Charly allerdings, 

ein kleiner Einzelgänger, flüchtet sich in seine Bücherwelt. 
Und Frau Honig bemerkt schnell, dass der schüchterne 
Junge eine ganz besondere Gabe hat: Er kann unglaublich 
gut vorlesen. Ob es Frau Honig mit seiner Hilfe gelingen 
wird, die Menschen zum Lesen einzuladen und den Buch-
laden vor der Schließung zu retten?
Verlag: Planet!                        ISBN: 978-3522507448                     
224 Seiten   ➔ Auch als Hörbuchfassung bei uns in der Bü-
cherei erhältlich

Ingo Siegner: Eliot und Isabella und der Trüffeldieb
Roman mit vielen farbigen Bildern
Eliot und seine Freundin Isabella freuen sich ratzemäßig 
auf die Ferien in der Fischerhütte von Tante Philomena. 
Doch unterwegs wird Eliots Lieblingsbeutel geklaut. Eliot ist 
stinkesauer, das war bestimmt Bocky Bockwurst und sei-
ne Bande! Die Spur führt in die Stadt am Meer, wo sich die 
Ereignisse überschlagen. Eliot und Isabella sind gespannt 
wie ein Flitzebogen, ob hinter allem vielleicht ein ganz an-
derer Dieb steckt.
Verlag: beltz & Gelberg          ISBN: 978-3407757579                     
136 Seiten

DVD
Das Lehrerzimmer – Ein Film von Ilker Çatak
Carla Nowak (LEONIE BENESCH), eine engagierte Sport- 
und Mathematiklehrerin, tritt ihre erste Stelle an einem 
Gymnasium an. Im neuen Kollegium fällt sie durch ihren 
Idealismus auf. Als es an der Schule zu einer Reihe von 
Diebstählen kommt und einer ihrer Schüler verdächtigt 
wird, beschließt sie, der Sache eigenständig auf den Grund 
zu gehen. Zwischen empörten Eltern, rechthaberischen 
Kollegen und angriffslustigen Schülern versucht Carla zu 
vermitteln, wird dabei jedoch schonungslos mit den Struk-
turen des Systems Schule konfrontiert. Je verzweifelter sie 
sich bemüht, alles richtig zu machen, desto mehr droht die 
junge Lehrerin daran zu zerbrechen.
Deutschland 2022                  98 Minuten               FSK 12            
Regie: ILKER ÇATAK
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Kontakt:

Centralbibliotek for Sydslesvig e. V.
Norderstr. 59, D-24939 Flensborg / 
Postbox 528, DK-6330 Padborg
Telefon: +49 461 8697-0
e-mail: ll@dcbib.dk
www.dcbib.dk

Dansk Centralbibliotek for Sydslesvig

Forfattere på tur til Sydslesvig
Mange forfattere har gennem tiderne lagt turen forbi 
Dansk Centralbibliotek og også i de kommende måneder 
får biblioteket besøg af mange forfattere. Her er en lille 
forsmag på, hvad der venter os. Forfatterne har skrevet 
om mange forskellige emner, så mon ikke, der også er en 
bog, der passer til din smag?  God fornøjelse med læs-
ningen – måske ses vi på biblioteket eller i bogbussen?

Af bibliotekar Lene Lund

Eva Tind 
Citronbjerget
Den 50-årige forfatter Sui forlader sin mand uden helt at 
vide hvorfor. Da hun får et brev om, at hendes bedstefar 
er død, og hun har arvet en hytte på Citronbjerget i Korea, 
rejser hun dertil, skriver og bearbejder skilsmissen. For 
læsere af ny dansk kvalitetslitteratur med magiske og lyri-
ske elementer. (2023)

Eva Tind
Kvinden der samlede verden
Velskrevet og spændende biografisk roman om viden-
skabskvinden Marie Hammer, der levede et usædvanligt 
og fascinerende kvindeliv som rejsende forsker i fem ver-
densdele. (2021)

Naja Marie Aidt
Øvelser i mørke
Hvordan kommer man ud af mørket, eller gør det så tyndt, 
at man kan se igen? En kvinde øver sig og kæmper med 
hjælp fra sine veninder, børn og psykolog. Til læsere af 
tænksomme romaner med noget på hjerte. (2024)

Naja Marie Aidt
Har døden taget noget fra dig så giv det tilbage: Carls 
bog
I digte og tekst beskriver Naja Marie Aidt kærligheden til 
sin søn Carl, og sorgen efter hans død i en alt for ung al-
der. (2017)

Trude Teige
Mormor dansede i regnen
Tre generationer af kvinder og én mørk hemmelighed. 
En gribende roman om krig, hemmeligheder og kærlig-
hed. For læsere af slægtshistorier og historiske romaner. 
(2021)

Trude Teige
Løgnere
Syvende krimi i serien med den nysgerrige og uforfærde-
de norske journalist Kajsa Coren. Hendes gamle veninde 
er blevet voldtaget, men der er noget, hun ikke fortæller. 
Naboerne er heller ikke til at stole på, og hvad er det, de 
prøver at skjule? (2024)

Erlend Loe
Giæver og Iunker
Gamle Giæver bruger de sidste dage af sit liv til at fortæl-
le unge Giæver familiehistorien. Om praktiske ting som 
bilen, mejsebolde, puder, damer og ikke mindst om den 
800 år gamle konflikt med Iunker-familien på nabogår-
den. For læsere med hang til lun grotesk humor. (2024)

Erlend Loe
Helvede
Rakel er ved at gå ned med flaget, efter hendes mand 
har fundet en anden og yngre kvinde. Men en dag finder 
hun vejen til Helvede i sin have, og her møder hun sel-
veste Satan. De forelsker sig, men hvordan skal det gå? 
(2020)

Kim Fupz Aakeson
Au pair
Irene drager fra hjembyen Ribe til Hellerup for at arbejde 
som au pair hos en rig familie. Her får hun indblik i en til-
værelse, som hun altid har drømt om. Men en række op-
levelser vender op og ned på drømmen, og Irene bliver 
nødt til at træffe et valg. (2022)

Kim Fupz Aakeson
Fangeleg
I og omkring et dansk fængsel færdes indsatte og an-
satte i et hårdt og på samme tid følsomt miljø. Fyldt med 
spændinger er der ikke langt fra den stille hverdag til øre-
tæver i luften. (2019)

Carina Kring Nicolaisen
Akilleshæl
På øen Sørøya i Nordnorge sker to voldsomme forbry-
delser samtidig. Efterforskningsvikar Gry Isaksen og re-
sten af politistyrken skal opklare, om ofrene på nogen 
måde er forbundne, eller om der er tale om flere ger-
ningsmænd. For læsere af traditionelle krimier. (2023)

Lisbeth Nebelong
Sonate for sorgfulde hjerter: novellekreds fra Nord-
atlanten
Syv fortællinger, der væves ind i hinanden. Mennesker 
der mødes og skilles, med længselsfulde tanker om forti-
dens valg og konsekvenser. Alle til et soundtrack af klas-
sisk musik, og med naturen på Færøerne og i Nordnorge 
som bagtæppe. (2024) 

Bogbussen besøger 
Harreslev og Kobbermølle. 
Se mere på www.dcbib.dk
telefon: 0461 8697-0 




















































